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und bei allen Kaiſerl. 


od 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 16. Febr. (W. T.) In den Motiven 
zu der kircheupolitiſchen Vorlage wird hervor⸗ 
Aare die Regierung wurde in der bereits ſeit 
2 Jahren beſtehenden Abſicht, den Wünſchen der 
katholiſchen Unterthanen betreffs der Heranbildung 
des Clerus und der Jurisdiction über den Clerus 
entgegenzukommen, durch den Umſtand verhindert, 


daß das Zuſammentreten der Parlamente in den 


Die F a Zeitun 


letzten Jahren jedesmal von Vorgängen begleitet d. h 


war, welche dem Eindruck Vorſchub geleiſtet hätten, 


als ob die Regierung durch Angriffe und Drohungen zu 


Eutſchließungen bewogen werden könnte, die fe frei⸗ 
willig nicht gefaßt hätte. Da jetzt der Aulaß zu 
ſolchen Befürchtungen nicht vorliege, habe die Regie⸗ 


rung den gegenwärtigen Zeitpunkt benutzt, um ihre 


Vorſchläge nicht länger zurückzuhalten. Aus der 
Motivirung der einzelnen Artikel der neuen Vorlage 
iſt hervorzuheben: Bei der Berufung an den Staat 
handle es ſich um das oberſte Auffſichtsrecht des 
Staates über die Kirchen. Die Ausübung 
dieſes Aufſichtsrechts gebühre der Verwaltung. 
Demgemäß werde auch auf Berufung in allen 
andern Ländern von den Verwaltungsbehörden eut⸗ 
ſchieden, ſo in Baiern, Sachſen, Württemberg, Baden 
und Heſſen. Es werde daher keinem Bedenken unter⸗ 
liegen, auch in Preußen den grundſätzlich richtigen 
Weg zu betreten und die Entſcheidung dem Staats⸗ 
minifterium zu übertragen. Die leitenden Geſichts⸗ 
unkte für die Vorſchläge, betreffend die Ein- 
chränkungen für Berufung an den Staat, waren, 
einerſeits auch in Preußen das Juſtitut der Ber 
rufung an den Staat fo zu geſtalten, wie es in 
andern, namentlich deutſchen Staaten beſteht, 
andererſeits die Möglichkeit eines Eingriffs in das 
rein kirchliche Gebiet auszuſchließen. 
London, 16. Februar. (W. T.) Die Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen ein Schreiben des Premier⸗ 


miniſters Gladſtone an Lord Devesci, in welchem 


er einen freien Meinungsaustauſch ſeitens aller 
Klaſſen der iriſchen Bevölkerung über die Bedürf⸗ 
niſſe und Wünſche des iriſchen Volkes vorſchlägt. 
Die hierdurch erzielten Informationen würden die 
Bee Aufgabe der Regierung weſentlich er- 


I 2 0 
Bein nungen al v ) 
zuſehen. f 

Der Geſetzentwurf unterſcheidet ſich ſchon in 
der Formulirung weſentlich von den drei kirchen⸗ 
politiſchen Novellen von 1880, 1882 und 1883, mit 


welchen die Regierung den 1 aus 12 e b 
a r enthält 


politiſchen Kampfe angetreten 
keinerlei discretionäre Vollmachten. 
Maigeſetzen noch übrig bleibt, 
Vorſchriften, welche den vor 


15 

Was von den 
betrifft faſt nur 
Beginn des Cultur⸗ 


Anſtellung der Geiſtlichen 


aber die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staats⸗ 


prüfung, durch welche eine Controle über die all⸗ 
eingeführt 
Damit iſt 
5 ſondern 
auch die Beſtimmung des Geſetzes vom 31. Mai 1882 


gemeine wiſſenſchaftliche Vorbildun 
werden ſollte, kommt ganz im Wegfall 
nicht nur das Geſetz vom 11. Mai 1873, 


beſeitigt, wonach ein Candidat von der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung dispenſirt werden konnte, Ka 0 
den Nachweis führte, daß er während ſeines 


Univerſitätsſtudiums Vorleſungen aus dem Gebiete 
der Philoſophie, Geſchichte und deutſchen Literatur 
Der Biſchof von Paderborn 


mit Fleiß gehört habe. 
hatte bekanntlich die Einholung dieſes Dispenſes als 


mit den Rechten der Kirche verträglich gefunden, 
mußte aber die dieſerhalb erlaſſenen Anordnungen 
wieder zurückziehen; die preußiſche Regierung hat 


auch auf dieſen Modus verzichtet und die wiſſen⸗ 


ſchaftliche Staatsprüfung endgiltig preisgegeben. 
hat auch die Verpflichtung der geiſtlichen 
Oberen, diejenigen Candidaten, denen ein geiſtliches 
Amt übertragen werden ſoll, dem Oberpräſidenten 


Damit 


anzuzeigen, ihre Bedeutung verloren; denn es handelt 


ſich nunmehr nur noch um eine formale Benach⸗ 


richtigung. te 0 

er zweite Haupttheil des Geſetzentwurfs be⸗ 
trifft die geiſtlichen ee 
(Art. 2 und 3 des Geſetzentwurfs). Zunächſt wird 


in ſchroffem Gegenſatz zu dem Geſetz über die Vor⸗ 
1873 die 


bildung der Geiſtlichen vom 11. Mai 
Errichtung von „Gymnaſialconvicten“, d. h. 
von geiſtlichen Erziehungsanſtalten, deren Zöglinge 


den Gymnaſialunkerricht beſuchen, im übrigen aber 


lediglich der geiſtlichen Leitung unterſtehen, geſtattet. 


Geſtattet wird ferner die Errichtung von Convicten 


für Studirende zan Univerſitäten und an denjenigen 


kirchlichen Seminarien an Orten, wo keine theolo⸗ 


giſche Facultät beſteht, und für diejenigen Studiren⸗ 
den, welche dem Sprengel angehören, für den das 
Seminar errichtet iſt, vorausgeſetzt, daß der Cultus⸗ 


miniſter den Lehrplan genehmigt und damit aner⸗ 
kannt hat, daß die Anſtalt das Univerfitätsftudium | 


zu erſetzen geeignet iſt. Die bisher genannten ſo⸗ 


wie die Prediger⸗ und Prieſterſeminarien unterſtehen 
lediglich den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen 
über die ſtaatliche Aufficht in Betreff der Unter⸗ 


richts⸗ und Erziehungsanſtalten. Mit anderen 
a Nach Abſolvirung der Volksſchule kann 
bis zum geiſtlichen Beruf beſtimmte Jugend 
is, zur Prieſterweihe in lediglich geiſtlichen 
Anſtalten ausgebildet werden, auf welche 
dem Staat ein beſonderer Einfluß nicht zuſteht. 
9.14 des Geſetzes vom 11. Mai 1873, durch welchen 
die Errichtung von Knabenſeminarien und Con⸗ 
ie BE wird, iſt damit bedeutungslos ge⸗ 


kampfes beſtandenen Verhältniſſen entſprechen. Die 
Anſt. i bleibt an die Ab⸗ 
ſolvirung eines Gymnaſiums und das dreijährige 
Studium an einer deutſchen Univerſität geknüpft; 


t. all 
ein geordnetes prozeſſualiſches Verfahren in 
Die Anerkennung der Berufung ſeitens des 
miniſteriums hat nur die Folge, daß die 
Behörde us Zahlung des Amtseinkommens ve 
pflichtet bleibt; die Amtsentſetzung wird nicht rück 
gängig gemacht. Auch auf das im § 12 des Geſetzes 

vom 12. Mai 1873 dem Oberpräſidenten eingeräumte 
Recht, gegen kirchliche Dis ciplinarmaßreg 8 
öffentlichen Intereſſe“ Berufung einzulegen, v 
die Regierung. egen Entlaſſung eines 
vorſtehers oder Gemeindevertreters ($ 37 des ( 
über die Vermögensverwaltung in den katho 
Kirchengemeinden) iſt die Berufung nicht 
den kirchlichen Gerichtshof, ſondern nur an den 
miniſter geſtattet. Dem Staate verbleibt das 
gegen Kirchendiener, welche die auf ihr Amt ode 
geiſtlichen Amtsvorrichtungen bezüglichen Vor 
der g oder die dieſerhalb get 
Anordnungen ſo ſchwer verletzen, daß i 
bleiben im Amt mit der öffentlichen Ord 
unverträglich erſcheint, auf Aberkennen der Fähig⸗ 
keit zur Bekleidung dieſes Amts gerich zu 


ſcheidung des kirchlichen Gerichtshofs, ſondern des 


b 15 pro Quartal 4,50 


ung 


klagen; aber dieſe Klage unterliegt nicht der Ent⸗ 


d und Montag fru = Deſtellun en 
0 A, durch die 
Juſertionsaufträge an 


l 


Die Canalvorlage. 


ſcheinlich noch 


Einbringung alles vorbereitet war. Es iſt richtig, 
daß die Vereinbarung mit den Adjacenten 
Schwierigkeiten machte, indeſſen handelt es ſich 


Seite der Frage, zumal da die Finanzkraft des 


Landes durch die Entwürfe gegen den Polonismus 
und den Beitrag zur Herſtellung des Nord⸗Oſtſee⸗ 


nommen iſt. 


Erſatzwahlen in Frankreich. 
Am Sonntag haben in Frankreich die Erſatz⸗ 


wo die Hauptwahlen für ungiltig 
worden waren. Es wurden dabei in den Departements 
Ardeche, Lozere und Landes Republikaner gewählt, 


rität von 2000 Stimmen, im Departement Lozere 
mit einer Majorität von 1000 Stimmen und im 
Departement des Landes mit einer Majorität mit 
4000 Stimmen. Namentlich in Lozere iſt 
alſo die republikaniſche Mehrheit eine verzweifelt 
geringe und es machte ſich dieſelbe Erſcheinung 
eltend, wie bei der erſten Wahl, daß die 
onarchiſten faſt überall auch da, wo ſie nicht 
ſiegten, reſpectable Minoritäten erlangten. Bei den 
Erſatzwahlen auf Korſica wurden z republikaniſche 
Deputirte mit 24 000 bis 25 000 Stimmen gewählt. 
Der dann folgende bonapartiſtiſche Candidat Gavini 
erhielt 23 000 Stimmen und es ſteht noch nicht feſt, 
ob eine Stichwahl ſtattzufinden hat. 


1 


enthalten, f 


ei euen Er 
5 cklich. Aber man beeilt ſich ſof 
daß, wenn dieſe Vorlage auch erheblicher 
ſtändniſſe mache, als die letzten drei No: 
ſammen genommen, auch dieſe immer nur 
eine Abſchlagszahlung betrachtet werden kön 
Die „Germania“ ihrerſeits ſtellt 
nicht in Abrede, 
einer Vereinbarung mit der Curie ſei; 
ſich zu conſtatiren, daß eine bezügliche Meldung 
bisher weder von Berlin noch von Rom aus erfolgt 


neh Curie nicht erhalten haben könnten. 
die „Nat.⸗Ztg.“ ihr Urtheil im Einzelnen vor, 


erwähnt iſt, daß die Vorſchläge, während ſie in 


anſehe. 


ſeinen Collegen mit Intereſſe vernommen worden 
wäre, heute nicht anweſend, da derſelbe ſich nach 
Hannover begeben hatte. 

I . Die Vorlage bedeutet 
ſchiedenen Rückzug des Staates. 


im ganzen und großen mit ihr füglich zufrieden ſein. 
Sie bedeutet auch die Beſeitigung eines unleid⸗ 
lichen Zuſtandes. Wenn mangewiſſe Beſtimmungen 

einmal nicht mehr aufrecht erhalten will, dann iſt 
die ſchnellſte Hinwegräumung die beſte Eigenthüm⸗ 


zu ſein, wie ſie im Eingange des obenſtehenden 
Telegramms enthalten I Es 1 


man hätte den jetzigen Schritt ſchon 


hätten, als ob die Regierung durch Angriffe und 
Drohungen zu Entſchließungen bewogen werden 
könnte, die fie freiwillig nicht gefaßt hätte“. Nun 
paßt erſtens der gegenwärtige Zeitpunkt gerade 
ſchlecht genug zu einer ſolchen Verſicherung. 
Wenn je, ſo muß es jetzt ſcheinen, als ob 
gewiſſe „Drohungen und Angriffe“ nicht ohne 
Einfluß geblieben ſind. Aber abgeſehen davon. 
Iſt es nicht ein höchſt ſeltſamer Skandpunkt, auf 
welchen ſich hierbei die Staatsregierung ſtellt? 
Iſt es deren Pflicht, etwas zu thun und zu 
laſſen mit Rückſicht auf die Möglichkeit 
oder Erweckung von „Eindrücken“, als ob 
ſie „freiwillig nicht“ handele, oder aber iſt es ihre 
icht, nach Erkennung von Uebelſtänden nach 
beſtem Gewiſſen und ohne Zaudern deren Beſeiti⸗ 
gung in die Hand zu nehmen? Gewiß letzteres. 


Unterſtützung des Centrums für das Monopol 
zu gewinnen, bleibt abzuwarten. Daß das Monopol 
nun geſichert ſei, glauben wir unſererſeits noch 
lange nicht! . 


Die Ausſchüſſe des Bundesraths haben 
geſtern die zweite Leſung der Branntweinmonopol⸗ 
Vorlage begonnen. Die Ausſchußanträge werden, 
wie“ nunmehr beſtimmt verſichert wird, am nächſten 
Donnerſtag das Plenum des Bundesraths he⸗ 
ſchäftigen, ſo daß die Vorlage vielleicht ſchon Ende 
dieſer Woche an den Reichstag gelangt. 


ar beabfichtigten Unterhandlungen Italiens und Eng: 
lands mit Abeſſynien, 


könne. 
thatſächlich 
daß die Vorlage das Reſultat 
ſie begnügt 


ſei und daß ihrer Anſicht nach einzelne Beftimmun: } 
gen des Geſetzes derart ſeien, daß fie die Zuſtim⸗ 


be⸗ 
merkt aber im Uebrigen, wie ſchon telegraphiſch 


wichtigen Punkten Beſchwerden der katholiſchen 
Kirche abſtellen, diejenigen Grundſätze unverletzt 
laſſen, welche ſie als die unbedingt zu wahrenden 
Im Reichstage war leider der Abg. 


Windthorſt, deſſen Urtheil über die Vorlage von | welchen der Aufenthalt des Arreſtſchuldners unbekannt ift.) | 


einen weiteren ent⸗ 
borbehalllich der hrung im Eine | 

1 er Prüſung im nzelnen, nn man h N K 5 1 1797 
Win f Bi im Inlande befindliches Vermögensobject die ſchließliche 
Vollſtreckung des von ihm zu erwartenden günſtigen 
f dann außerdem den 
Vortheil, daß unſere einheimiſchen Gerichte die Ent⸗ 


lich klingt deshalb die Motivirung der Regierung 
heißt darin, 
vor 
zwei Jahren gethan, wenn gewiſſe parlamentariſche 
Vorgänge nicht „dem Eindruck Vorſchub geleiſtet 


b der jetzt ausgeſpielte Trumpf genügt, die 


Aus London wird telegraphiſch gemeldet, daß 
die Vertreter der ſocialdemokratiſchen Föderation 
Gladſtone in einem Schreiben angezeigt haben, 
daß ſie am nächſten Sonntag ein Maſſenmeetin 

im Hydepark veranſtalten würden, um eine Auf⸗ 
forderung zur Ergreifung von Abhilfemaßregeln 


an die Regierung zu 


K en. D iſche 
S lieniſchen Miſſion 
n und gleichzeitig mit General Pozzolini 
Negus vorgeſtellt werden. Die Meldung von 


betreffend die Ceſſion des 
os an Italien und des 
ngland, entbehrt jeder Be⸗ 


Territoriums von Bo 
Hafens von Arkiko an 
gründung. 


Reichstag. 
47. Sitzung vom 15. Februar. 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Ergänzung des $ 809 der Civilprozeßordnung: 
‚Dem $ 809 der Civilprozeßordnung tritt als dritter 


on den liberalen Blättern behält ſich zwar ' Abſatz folgende Beſtimmung hinzu: An Stelle der Zu: 


Arreſtbefehls an den Schuldner ($ 671) 


ſtell des 
ftellung de Bewirkung der Zuſtellun 


genügt es, wenn die Poſt um 


Behörden oder Beamten oder eine 


Autan (8 190) überreicht iſt.“ t i 
Zustande der Geſetzgebung würde die Vollziehung eines 
Arreſtbefehls in allen Fällen unausführbar ſein, in 


f Bundesbevollm. für Hamburg Versmann: Niemand 
führt gern Prozeſſe im Auslande, am wenigſten im weit 
entfernten überſeeiſchen Auslande. Es iſt deshalb die 
Praxis, daß ein inländiſcher Gläubiger, der an einen 
überſeeiſchen Schuldner Forderungen hat, eigentlich nur 
dann auf den Weg der c den A ) 
wenn es ihm möglich ift, durch den Arreſtſchlag auf ein 


Erkenntniſſes zu ſichern. Er hat 


ſcheidung der Frage in Folge des Arreſtes an ſich ziehen. 


aufgehoben. Die Einhaltung dieſer Friſt iſt meiſtens 
unmöglich; daher ſoll die Vorlage dieſem Uebelſtande 
abhelfen. 

geſchlagene Veränderung für nicht unbedenklich und be⸗ 


nicht geeignet ſei, die Berathung in der Commiſſion für 
nothwendig. 


gliedern üherwieſen. 


. . ·˙· N 


Eiſenbahnfahrbetriebs mitteln. 0 
Geh. Rath Hagens: Auf den pünktlichen Betrieb 
der Eiſenbahnen 
eſſen angewieſen. Der Entwurf bezweckt, 
gegen ſicher zu ſtellen, daß von 
gläubiger der Eiſenbahn im Wege der Execution 
oder des Arreſtes eine Lokomotive vor dem Zuge 
oder Wagen aus dem Zuge gepfändet werden und da⸗ 


e. 


einem 


In der Geſetzgebung der Schweiz, Italiens, Rußlands, 
Englands und anderer Länder iſt die 
ien en denen für unzuläſſig 
worden. In Deutſchland iſt bereits 1856 ein ſolcher 
Fall der Pfändung vorgekommen. 
iſt die Frage ſeit der Veränderung des deutſchen Münz⸗ 
ſyſtems geworden. Es entftanden Streitigkeiten über 
die Einlöſung der Coupons öſterreichiſcher Eiſenbahn⸗ 


materials öſterreichiſcher Eiſenbahnen beantragt worden find. 

Der bairiſche Bevollm. Graf Lerchenfeld führt 
aus, daß gerade Baiern mit ſeinen zahlreichen An⸗ 
ſchlüſſen an öſterreichiſche Bahnen unter dieſem Verhält⸗ 


beiden in der Erpebitlon, 
oft bezogen 5 4 — Juſerate koſten 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Auch von den Officiöſen wird jetzt zugegeben, i Betriebsmaterial über die Grenze 
daß die preußiſche Canalbau⸗Vorlage ſich wahr⸗ 
verzögern wird. Wir haben ähn⸗ 
liches Schon vor Wochen mitgetheilt. Unſer A Corre⸗ 
ſpondent meldet dazu, daß der beſagte Entwurf 
vielleicht gänzlich unterbleibt, obſchon für eine nahe 


wohl nicht allein darum, ſondern mehrum die finanzielle 


Canals, auf welche ein ganz außerordentlicher 
Werth gelegt wird, ſehr ſtark in Anſpruch ge⸗ 


wahlen in denjenigen Departements ſtattgefunden, 


erklärt ſichtslos nicht. Wir halten das Geſetz in feiner jetzigen 


und zwar im Departement Ardeche mit einer 9 828 8 
das Geſetz ſtimmen, wei 


er der arbeitsloſen Bevölkerung 


erſucht (88 177, 179) oder, ſofern eine Zuſtellung mittelit % 
Erſuchens anderer ode N 
öffentliche Zuftellung erforderlich iſt, das Geſuch um die 
i (Nach dem jetzigen 


ſich begiebt, 


Die Abgg. v. Buol (Centr), Klemm (coxf.), | 
Meyer (freiſ) und v. Cuny (nat.⸗lib.) halten die vor⸗ 


antragen, da der Gegenſtand zur Berathung im Plenum \ 
e en aue abe iche 
bereits eine Reſolution angenommen habe, welche 
Die Vorlage wird einer Commiſſion von 14 Mit⸗ 5 8 


find die wichtigſten öffentlichen Inter⸗ 
ihn da⸗ 
Privat⸗ 
ſecretär v. ; 
eine Erklärung dahin abgegehen habe, daß der 
durch der ganze Bahnbetrieb in Unordnung komm: des Antrages Ausfeld geneigt ſei. Die Erklärung 
Pfändung von gu nuridahin, daß principielle Bedenken gegen die 
erklärt 


Beſonders dringend 
einiger Handelskammern beachtenswerthe 


geſellſchaften, in Folge deren Beſchlagnahmen des Betriebs⸗ 


niſſe leide. Die öſterreichiſchen Bahnen weigern ſich, ihr 
ehen zu laſſen. 
Die Abgg. v. Cuny (aat⸗iib) und Strombeck 
(Centr.) halten eine genaue Prüfung der Vorlage für 
nothwendig und empfehlen Commiſſionsherathung, ; 
Abg. Schrader (freil.) erklärt ſich ebenfalls mit 
commiſſariſcher Vorberathung einverſtanden, obwohl er 
eine dringende Veranlaſſung für die vorgeſchlagene 
Regelung nicht anerkennen kann. Namentlich würde es 
wenn das rollende Material ausgenommen wird, au 
nothwendig ſein, gewiſſe andere Mittel, welche zum 
Betriebe erforderlich ſind, z. B. Kohlen, einzubegreifen. 
Abg. Kröher (Volksp) beſtätigt die Ausführungen 
des bairiſchen Bundes bevollmächtigten, wie ſehr der be⸗ 
ſtehende Juſtand die Verkehrsintereſſen in ae 
Die Vorlage geht an eine beſondere Commiſſion. 
Es folgt die dritte Berathung des Entwurfs, betr. 
die Fürſorge für Beamte und Perſonen des Sol⸗ 
datenſtandes in Folge von Betriebsunfällen. 
„Abg. Struckmann (nat.⸗lib.) befürwortet eine 
Reihe redactioneller Anträge, welche die Beſchlüſſe zweiter 
Leſung formell in Uebereinſtimmung bringen ſollen mit 
der Terminologie des Geſetzes. 8 5 
Abg. Schrader (frei): Unſere in zweiter Leſung 
abgelehnten Amendements wiederholen wir als aus⸗ 


Faſſung für unzureichend, indem es nicht alle Beamten 
einſchließt, nicht alle Unfälle trifft und eine nur unge⸗ 
nügende Fürſorge Fine ez Gleichwohl werden wir für 
3 6 es immerhin den Beamten, die 
ſeiner Zeit zu Unrecht vom großen Unfallperſicherungsgeſetz 
ausgeſchloſſen wurden, wichtige Vortheile gewährt, un 
weil es ausdrücklich den Grundſatz aufftellt und an⸗ 
erkennt, daß das Reich für ſeine Beamten bei Betriebs⸗ 
unfällen ſorgen muß. Wir behalten uns aber vor, bald 
wieder auf das Geſetz zurückzukommen und es beſſer 
u geſtalten, wozu ſich die Gelegenheit hoffentlich bald 
e der die . ma ee 
arauf werden die 88 1 bis 11 in der Redaction 
Struckmanns angenommen. In 812 iſt 0 5 worden, 
daß das Haftpflichtgeſetz den Staats⸗ und Communal⸗ 
beamten gegenüber, für welche durch Landesgeſetz oder 
ſtatutariſche Beſtimmung „die in den Vorſchriften dieſes 
Geſetzes angeordnete Fürſorge“ getroffen iſt, außer Kraft 
geſetzt werden ſoll. In der urſprünglichen Vorlage war 
beſtimmt, daß das Haftpflichtgeſetz außer Kraft geſetzt 
werden ſoll, wenn für dieſe Beamten „eine den Vor⸗ 
ſchriften des gegenwärtigen Geſetzes mindeſtens gleich 
kommende Fürſorge getroffen iſt. 5 
Staatsſecretär v. Bötticher bittet um Wiederher⸗ 
ſtellung der letzteren Faſſung, das Feſthalten an dem 
Beſchluſſe zweiter Leſung würde die Folge haben, daß 
die ſämmtlichen Landesgeſetzgebungen, auch da, wo fie 
bereits eine gleiche Fürſorge gewähren, wie z. B. in 
Baiern, abgeändert werden müßten. Dieſe unnbthige 
Arbeit würde man ſich beſſer erſparen. 5 
bg. Struckmann (conf,) bittet um Beibehaltun 
[ Allerdings werde in 
n 0 in höherer Antheil ih 
nſteit n. Benfton bei Dienſtunfällen 
hrt, als nach dieſem Geſetz; aber das Plenum 
leichstags habe namentlich mit Rückſicht darauf, da 
die Koſten des Heilverfahrens, wenn daſſelbe länger als 
13 Wochen dauere, oft ſehr bedeutend ſeien und mit dem 
Gehalt des Beamten in gar keinem Verhältniß ſtehen 
könnten, dem Verletzten die Koſten des Heilverfahrens 
ausdrücklich erſetzen wollen. 
Abg. v. Franckenſtein (Centr.) beantragt formell 
die Wiederherſtellung der Regierungs vorlage. Y 
Abg. Schrader (freiſ) weiſt darauf hin, daß die 
Entſcheidung, ob die Fürſorge aus der Lundesgeſetz⸗ 


gebung oder der ſtatutariſchen Feſtſetzung der des gegen⸗ 


wärtigen Geſetzes gleichkomme, eine ſchwierige, ja un⸗ 


mögliche ſei, da die Koſten des Heilverfahrens incommen⸗ 
ſurabel ſeien und auch der Richter nicht abſehen könne, 


wie hoch ſich dieſelben in jedem einzelnen Falle belaufen 
würden. Jedenfalls ſei es unmöglich, die 1 des 
Heilperfahrens einem beſtimmten Procentſatz der Penſion 
gleichzuſtellen. Da die Aenderung nur gewünſcht werde 
mit Bezug auf Baiern, deſſen Penſtonsgeſetzgebung, To 
wohlthätig dieſelbe für die bafriſchen Beamten ſein möge, 
ſich ſchon öfter verhängnißvoll für die Reichsgeſetzgebung 
erwieſen habe, fo ſei es nicht unbillig, zu verlangen, daß 
in dieſem Punkt Baiern ſich der Reichsgeſetzgebung füge. 
„Nachdem noch Abg. truckmann fh in 

gleichem Sinne ausgeſprochen, wird der Antrag 
v. Franckenſtein mit den Stimmen des Centrums, 
der Converſativen und eines Theils der Nationalliberalen 
ange nommen. i 

Das. Geſetz wird darauf mit 
ſtimmigkeit grenzenden Majorität 
genommen, , i 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


— — 


einer an Ein⸗ 
im Ganzen an⸗ 


—— . — — 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Februac. Der Kaiſer arbeitele 
heute Vormittag mit dem Chef des Civilcabinets 
und conferirte nach der Rückkehr von einer Aus⸗ 


Dieſer thatſächlich nothwendige Weg des Arreſtſchlages fahrt mit dem Vicepräſidenten des Staatsminiſte⸗ 


auf das Gut ausländiſcher Schuldner wird durch wider⸗ 
ſpruchsvolle Beſtimmungen der Civilprozeßordnung bes | 
ſchränkt. Der Beſchluß des Gerichts, den Axreſtſchlag zu 
enehmigen, muß vom Arreſtkläger dem Verklagten inner- 
Halb 14 Tagen zugeſtellt werden, ſouſt iſt der Arreſt 
jagd haben auch der ruſſiſche Kammerherr Fürſt 
Mathäus Radziwill und der ruſſiſche General 


riums, Miniſter des Innern von Puttkamer. 5 

* [Prinz Wilhelm von Preußen] iſt, wie aus 
Warſchau telegraphirt wird, am Sonntag auf dem 
Schloſſe des Fürſten Radziwill, Neßwiſch, im 
Gouvernement Minsk, eingetroffen. Zu der Bären⸗ 


Strukoff Einladungen erhalten. 

2 Berlin, 15. Febr. Die Mittheilung, daß 
die Hollcommiſſion, welche mit der Berathung 
des Antrages Ausfeld betreffend die Zulaſſung des 


die Regierung zur Vorlegung eines bezüglichen 


U ala die echte Berathung des Gesetzentwurfs, | Geſetzentwurfs in der nächſten Seſſion auffordert, 


betreffend die Unzuläſſigkeit der Pfändung von 


iſt zum mindeſten voreilig. Die Commiſſion hat ſich 
allerdings dahin geeinigt, von einem Geſetzantrag 


an das Plenum abzuſehen. Ueber den Inhalt der 


zu faſſenden Reſolution ſchweben aber noch 
Differenzen, welche der Ausgleichung bedürfen. 
Es it ferner nicht richtig, daß Stagats⸗ 
Burchard in der Commiſſton 


Bundesrath der Löſung der Frage im Sinne 


ulaſſung des Rechtsweges nicht beſtänden, wohl 
aber gegen die praktiſche Durchführung der Sache. 
Daß zudem von anderer Seite, namentlich u 

or⸗ 
ſchläge bezüglich der Errichtung eines Reichstarif⸗ 
amts angeregt worden ſeien, mit deren Prüfung 
der Bundesrath ſich beſchäftigen werde. In Folge 
dieſer Erklärung hat die Commiſſion es für an⸗ 
gezeigt erachtet, das Ergebniß der Erörterungen im 


[Bundesrath abzuwarten. 


* Miniftesfigung] Am Sonntag Nachmittag N auch, welchen ſchädigenden Einfluß die neuen Geſetz 1 r verſebt glaubt. Gegenſtand der Darſtellung werden Bauernverein neunt fi, der neue Verein „Landwirth⸗ 


2 ie be, ur ai ee sn | Th e d . a a 


„ 


Sitzung des Staatsminiſteriums ſtat n wird 8 l af hr 
wohl kaum fehlgehen, n an aun a in [Bildungs Verein.] Nachdem am vorletzten 0 See 15 Seht 122 Men eg de ebe 
derielben die geftern im Herrenhauſe zur Vertheilung b 862lULX,„.B . Dr. Brandt Kneninere | a. eandeng, IB, fenen dr Denen np tale 
gelangte kirchenpolitiſche Vorlage feſigeſtellt um de v. Eichendorff s Leben und Liedern“ gehalten, folgte anwalt Wagner geleiteten Berſammlung über das 


worden iſt und daß der Vortrag, welchen der 
Cultusminiſter v. Goßler am Sonntag Nachmittag 
dem Kaiſer zu erſtatten hatte, denſelben Gegen⸗ 
ſtand betraf. 
I der Wortlaut der kirchenpolitiſchen Vorlage! 
iſt folgender: 
Artikel 1. Zur Bekleidung eines geiſtlichen Amtes 
iſt fortan die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen Staars⸗ 
prüfung nicht erforderlich. Die entgegenſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen in den 88 4 und 8 des Geſetzes vom 11. Mai 
1873, ſowie im Artikel 3 des Geſetzes vom 31. Mai 1882 
werden aufgehoben. 5 5 

Artikel 2. Die Vorſchriften der 89 5 bis 14 im 
Geſetz vom 11. Mai 1873 ſtehen der Errichtung von 
Gymnaſialconpicten ſeitens der kirchlichen Obern nicht 
entgegen. Daſſelbe gilt für die Errichtung von Convicten 
für Studirende an Univerſitäten und an denjenigen 
kirchlichen Seminaren, hinſichtlich deren die geſetzlichen 
Vorausſetzungen für den Erſatz des Univerſitätsſtudiums 
erfüllt find. Solche Convicte unterliegen den allge: 
meinen geſetzlichen Beſtimmungen über die Aufſicht des 
rn in Betreff der Unterrichts⸗ und Erziehungs 
Anſtalten. 

Artikel 3. Die Aufficht des Staats über die zur 
theologiſch⸗praktiſchen Vorbildung beſtimmten Anſtalten 
(Prediger⸗ und Prieſterſeminare) regelt ſich fortan 
nach den Aaſſiht en geſetzlichen Beſtimmungen über die 
ſtaatliche Aufſicht in Betreff der Unterrichts⸗ und Er⸗ 
ziehungsanſtalten. Die entgegenſtehenden Vorſchriften in 
den 88 9 bis 13 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 werden 
aufgehoben. 

Artikel 4. Der § 1 im Geſetz vom 12. Mai 1873 
wird aufgehoben. Kirchendiener im Sinne des Geſetzes 
vom 12. Mai 1873 find nur ſolche Personen, welche die 


mit einem geiſtlichen oder jurisdictionellen Amt ver⸗ e i 
bundenen Rechte und Verrichtungen ausüben. a ward in der dean don l den 


Artikel 3. Di h 2 oder 5 Jahre lag dann der Mutter ob. diebſtahl wurde in der Nacht vom 13. zum 14. d. in 
Geh ben 12. Nai u 1 den ö weder die Bielweiherei noch die Vielmännereiausgeſchloſſen.“ Berlin im Haufe Dranienftraße Nr. 51 verübt. Die 


5 9 115 5 Dr ; ; Diebe verſchafften ſich, anſcheinend mittels falſchen 
dung, wenn mit der Entfernung aus dem Amte der Dieſe Gebräuche, wie überhaupt das Frauenregiment finden Schlüffels, Eingang in Keller, gelangten durch eine 


Herr 


Branntweinmonopol, über welches Hr. Schnacken⸗ 
i 9155 einen Vortrag hielt. Die Verſammlung beſchloß 
0 | unterzeichneten Wähler erſuchen den deutſchen Reichstag, 
das Branntweinmonopol in der vorgeſchlagenen Form 
und auch in jeder anderen etwa noch in Frage kommen⸗ 
den Form aus wirthſchaftlichen, finanziellen und politiſchen 
Gründen abzulehnen.“ 
Schwetz, 14. Febr. Das dem verſtorbenen Land⸗ 
n wie ben gehörige Rittergut Ebenſee iſt in 
5 voriger Woche von der weſtpreußiſchen Landſchaft 
herzu⸗ für das Meiſtgebot von 245 000 M erſtanden worden. 
f Der erſte Subhaſtationstermin verlief bekanntlich reſultat⸗ 
los wegen zu geringer Gebote. 
B 
Vermiſchte Nachrichten. 

Geſch Berlin, 15. Februar. Der Bau einer Spree⸗ 
brücke im Zuge der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße hat 
nach dem jetzt vorliegenden Spezialentwurf mancherlei 

Mythen, d Einſchränkungen erfahren, namentlich iſt von einer Aus⸗ 
ſtattung mit Bildwerken, die ſich aus der Architektur des 

Bauwerkes frei erheben ſollten, Abſtand genommen. An 

0 igurengruppen treten reiche Candelaber in Bronceguß. 

m Ganzen ſchließt ſich das Brückenbauwerk in Bezug 

auf äußere Geſtaltung den Schlüter'ſchen Architektur⸗ 

formen an, wie ſie in den von Schlüter ſtammenden 

brücke zur Verwendung gekommen ſind und auch für die 
baukünſtleriſche Ausſtattung der an der Kreuzung der 

Burg⸗ und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße zu errichtenden neuen 

Wohngebäude dec ſein werden. Die Koſten des 


darauf folgende kurze Petition an den Reichstag: „Die 

em wiederholt abgehaltenen Subhaſtationstermin in 
Stelle der auf den Eckpoſtamenten ſich erhebenden 
Theilen des königlichen Schloſſes und an der Kurfürſten⸗ 
Brückenbaues berechnen ſich auf 1 500 000% 


an 1 85 eine Minderung des Amtseinkommens ver⸗ | bes fende a a nen ; lader e an N 10 a Sunn ung, in ben 
Artikel 6. Der königliche ichts ür kirch⸗ weſentliche Veränderungen in den Familienformen vor. Hausflur um ugen die Füllung der von bi en 
liche Nugelegeübeiten Eee Gen ER: Er J Die Männer begannen allmählich die Jagd im Kampfe Laden führenden Thor ein. Die geſtohlenen Gold 


mit den Thieren frählte fi ihre Kraft und ihr Muth, 
ſie begannen die Thiere zu hegen, ſich von ihnen zu 
nähren und wurden dadurch unabhängiger von den 
Frauen. Auch die Art der Frauenerwerbung wurde 
eine andere, an die Stelle der Dienſtleiſtungen 
für die erworbene Frau trat der Frauenraub. 
Dies führte zur Blutrache zwiſchen den Ange⸗ 
hörigen der Geraubten und denen der Räuber und 
heftige Kämpfe waren die Folge. Jetzt traten die 


waaren, die ſich 1 in den zurückgelaſſenen 
Käſtchen befanden, haben einen Werth von etwa 9000 A 

[Ein Gedicht Goethes.] Aus Krakau wird 
berichtet: Der „Czas“ veröffentlicht ein Gedicht, welches 
Goethe an den polniſchen Dichter Adam Mickiewicz ge⸗ 
richtet habe. Das Gedicht, auf einem mit Goldrand 
verſehenen Blatte geſchrieben, jet von Mickiewicz bis zu 
deſſen Tode aufbewahrt und bisher noch nicht veröffent⸗ 
licht worden. Der „Czas“ bringt nebſt dem deutſchen 
ar auch eine polniſche Ueberſetzung vom hieſigen Gym⸗ 
naſial⸗Director Stahlberger. £ 5 
*Das Lenbach'ſche Papſtbildl, das feiner Zeit fo 
verſchieden beurtheilt wurde, wird auf Antrag des 
bairiſchen Landtages um 15 000 für die Pinakothek 
in München angekauft werden. 4 3 

* [ßerefhngin}, der bekannte ruſſiſche Maler, iſt von 
Paris in Berlin eingetroffen. Wahrſcheinlich beabsichtigt 
ia ein Ausſtellungs⸗Lokal für feine Gemälde zu 
miethen. 
lein höchſt betrübender Vorfall] hat ſich in 


12. Mai 1873) wird aufgehoben. 
Artikel 7. Die Berufung an den Staat findet 
fortan nur gegen ſolche Entſcheidungen der kirchlichen 
Behörden ftatt, welche die Entfernung aus dem kirch⸗ 
lichen Amte verhängen und mit denen zugleich der 
Verluſt oder eine Minderung des Amtseinkommens ver⸗ 
bunden iſt, - i 
Artikel 8. Eine Berufung an den Staat im öffent- 


lichen Intereſſe (§ 12, Ab 2 g J 5 5 
12. Ma 10) het e e e e nm * Aus Schönhausen, dem Stammſitz des Fürſten] Frauen, wie beim Raub der Sabinerinnen, in die Ver⸗ 


Artikel 9. Ueber die Berufung entſcheidet das [Bismarck, iſt dem Abgeordneten Eugen Richter eine mittlerrolle, fie wurden Friedensſtifterinnen. Damit ver⸗ 
Staatsminifterium. wen ic Petition gegen das Branntweinmonopol lor die Frau ihre herrſchende Stellung, die allmählich 
tikel 10. Wird die Berufung für begründet er⸗ für den Reichstag mit 58 Unterſchriften zugegangen. ſich in eine dienende verwandelte. So bildete ſich dann 
achtet, ſo iſt die angefochtene Entſcheidung, ſoweit ſie das] Chemnitz, 11. Febr. Hieſige Exportfirmen, zie Daterfamilie heraus und es trat der Mann als 
pürgerliche Rechtsgebiet berührt, insbeſondere den Ver⸗ mehr oder weniger ſchwer durch den Schutzzoll ge⸗ Patriarch an die Spitze der Familie. Später wurde die 
Luft, ober eine Minderung des Untseintommens ein. schädigt, dann wieder im vorigen Sommer durch Pran durch Geschenke und Fauſch erworben, Diefes 
ſchließt, ohne rechtliche Wirkung. Die Entſcheidung des das 905 Caroli treit 11g laßte Abbr Patriarchenverhältniß des Mannes hat ſich bis auf 
Staatsminiſteriums iſt im Verwaltungswege vollſtreckbar. „om Carolinenſtreit veranlaß 1 rechen unſere Zeit vererbt, wenn auch die Familien⸗ 

Artikel 11. Die Beſtimmungen über das Verfahren ſpaniſcher Handelsverbindungen empfindlich getroffen, bedingungen heute andere geworden ſind, wo 
werden durch königliche Verordnung getroffen. werden jetzt auch wieder durch die Polen⸗Aus⸗] Mann und Frau als gleichberechtigt neben eins Nordhauf ige In Seen sſagle fanden 
Artikel 12. Im Fall des § 37 im Geſetz vom 20. weiſungen in Mitleidenſchaft gezogen. Wie von ander flehen. Der Vortragende erläuterte ſeinen 1 55 den okt tiſche Verſamml 19 ſt bt, in welch er der 
Juni 1875 findet fortan nur noch Beſchwerde an den hieſigen Geſchäftshäuſern mitgetheilt wird, iſt an durch zahlreiche Beiſpiele aus der Geſchichte, Stadt emo 15 0 Goͤrck am 3 Be 11 9 fen 1012 Dieſer 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten ftatt. einen Export nach polniſchen Bezirken vorläufig Aug der bibliſchen, theilte eine Anzahl der einſchläg⸗ wennn e enen e 

Artitel 19. „In den Sällen des $24 im Geſetz vom] nur noch in Ausnahmefällen zu denken, da das een d Sagen mit, wobei er den friiheren 
12. Mai 1875 (Artikel 1 des Gefeges vom 14. Fulilsdc).] mächtig erwachte Nationalgefühl der Polen ſich iberopfer ftreifte, bie jpäter darch Thier⸗ 
N 5 19 10 12 ja de vom 22. April 1875 iſt fortan dagegen ſträubt, mit Deutſchland in ernerer Han⸗ 89 ufen, 170 t eigene e 

as Kam 5 Sgeri ü = 2 7 a \ } Gott⸗ 
2 ur ehe als höchſtes Landesgericht für Straf d beziehung u ſtehen. Selbſt alte Geihätte erſetzt wurden, um her 
n 1 16 4 1 7 P [2 


fachen, zur Verhandlung und E zuſtändig. er 
Für das Verfahren verbleibt es b i a 
des bl 


Meinung dürften, ſoweit wir unterrichtet find, die 
geſammten Nationalliberalen der Provinz 
Hannover ſein.“ 


1* Pi 
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adt und die Trau n all 


RE are 
oinmerpflegen.] 1 in 
us Wien herrührenden 


17 en, 
Bremen abgehaltenen Verſammlung der 


5 f t gkeit deffelben nach 
den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes begründet iſt. 


* [Cavallerie an der Weſtgrenze. Die in Pari Halo ebr. D n „Te ups zufolge würde in Ferien co ldnien it be. c 5 [Emil Heg rich! In einer aus, nd 
Frankreich als bevorſtehend angekündigte Ver⸗ der dieſſeitige Botſchafte in Petersburg, 15 aus den Comte in Bremen, Frank⸗ Dig ee abr ö en der Pe ee 
legung von zwei Küraſſier⸗ und zwei Dragoner⸗ General Appert, aus Geſundheitsrückſichten nach fin Landsberg und Leipzig und dem Vorſtande | Aufſchluß geben. Man ſchreibt dem genannten Blatte 


Regimentern nach Sedan bez. nach Vouziers und 
St. Menehould war, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, ſeit 
längerer Zeit geplant. Die Ausführung hing noch 


Frankreich zurückkehren. Ueber feinen Nachfolger d ereing für häusliche Geſundheitspflege [nämli ier: „In der ; 
verlautet noch nichts. (W. T.) C. Be ie, Sommerpjlegen zu bilden. Eine Bübne dei Hodder en, ibi ae ue dor 

England, uigaben der Gentralftellen ſoll jein, möglichſt übergehen konnten. Man gab „Tannhäuſer“ und Scaria 
von der nunmehr erfolgten Beendigung der Kaſernen⸗ London, 15. Februar. Das neue Cabinet 


4 Nachrichten über alle Einrichtungen einzu⸗ | fang den Landgrafen, An einer Stelle ſeiner Rolle, in 
bauten ab. Demnächſt werden nicht weniger als] tritt heute zum erſten Male zu einer Berathung zu. 10 IR für Sommerpflege von Kindern in Deutſch⸗] meicher er mit dem Chor correſpondirend zu fingen hat, 
16 franzöſiſche Cavallerie⸗Regimenter ſich an der fammen. 


Der Vorſtand des Berliner Vereins für] fo daß dieſer auf des Sängers Schlußtakte wartet, um 
Oſtgrenze befinden. Wir haben dagegen in Elfaß- | 


{ undheitspflege hat deshalb auch den hieſigen 
Lothringen 6 Dragoner⸗ und 2 Ulanen⸗Regimenter, 


l Belgien. 5 Magistrat um Ertheilung einer bezüglichen Auskunft er⸗ 
e e 2 „Die Congo⸗Regierung hat nach der „Köln. ſucht, damit dem Publikum von der Ausdehnung, welche 
ſowie ein hairiſches Chevauleger⸗Regiment, wozu 
dann noch die beiden Regimenter der 16. Cavallerie⸗ 


7090 a ende le beſchloſſen: Erdnüſſe 175 ene Ey cher 1 9 1 0 7 a 
1 „30, Kaffee 1, Kautſchuk 20, Copal 8, Palmöl 2,50, heilung gemacht und den mit derſelben ſich befaſſenden 
Brigade gerechnet werden können. Jedenfalls iſt das Elfenbein 50, Palmnüſſe 1,20, Seſam 1,70 Franken, Vereinen ein von ihnen zu benutzendes Material an indem er dem Chor Text und Melodie zuflüſterte, rettete 
numeriſche Uebergewicht der Franzoſen offenkundig. alles für 100 Kilogramm Hand gegeben werden kann. er die Vorſtellung vor einer ſkandalöſen Unterbrechung, 
* [Staatshilfe für die Staffeleimalerei.] Nach der rk N * [Ein Dun Inan.] Der Matroſe bei der Taifer!. | die im Publikum vermuthlich unangenehmes Auf⸗ 
Rheiniſch⸗Weſtfäl. Ztg“ wird in dem Künſtlerunter⸗ * vr 5 5 Marine Hugo Syllwaſchy aus Schönebeck bei Magde⸗ ſeben erregt hätte. Der Direction kam dieſes 
ſtützungs⸗Berein in Düſſeldorf eine Petition an den Lande | Der frühere türkiſche Botſchafter Muſurus burg wurde feit dem Monat November verfolgt, weil | Intermezzo zu Ohren und fie ordnete an, daß 
tag vorbereitet, um den jährli S Paſcha iſt am Montag früh von London nach derſelbe von dem Transport⸗Dampfer „Rhein“ deſerlirt] don nun an der Souffleur außer dem Textbuch auch 
t et, jährlichen Staatszuſchuß zum Konſtanti \ 9 
Zwecke der bildenden Kunſt von 300 000 auf 450000 M onſtantinopel abgereiſt. (W. T.) 
zu erhöhen. — Durch die Erhöhung ſoll bewirkt werden, 


dann anzuheben, fiel Scaria ganz aus der Rolle; er 
überſprang mehrere Takte, vergaß das für den Chor 
beſtimmte Stichwort und brachte in die Reihen deſſelhen 
Verwirrung. Zum Glück wußte der Souffleur in der 
Partitur einer ſo alten Oper vortrefflich Beſcheid, und 


— 


war. Derſelbe hat hier mit fünf verſchiedenen Mädchen] die Partitur einer jeden zur Aufführung gelangenden 
Verlobungen gefeiert. Geſtern Abend wurde derſelbe Oper zur Hand haben müſſe. Geradezu verblüffend 


g daß der Staat nicht bl i N P Danzig, 16. 5 bei einer feiner Geliebten ergriffen und an die Comman⸗ wirkte es auf die Umſtehenden, als Scaria während der 
i bern a0 die a unten duch lhre i Wetleransſichten für 1 17 Februar brite Bader lebrigens it derſelbe bereits jetz zum | fange ee den Bont 71 A 1155 1 
8 e ial⸗ i ; 2 * 5 Or 2 irt. ‚im iſchenakte au u ürzte. = 
rr W ee ee Denke a SE um 5 Banaiper Ve es Grund 1 © Wgſſerleltungsſchaden In Folge eines plötz⸗ meifelter Geberde die Hand an die Sn führte m 
wie unwürdige Concurrenz“ des Oelfarbendrucks ver⸗ BD a LE SEELE lichen Rohrdefects, deſſen fofortige Beſeitigung noth⸗ausrief: „Lieber Freund, jagen Sie mir nur raſch, welche 


Bei wenig ve änderter Temperatur und mäßi⸗ ig mu: i ür ei i 

; : i h H a wendig wu de, mußte heute Vormittag für einen kleinen 
gen Oſtwinden theils heiter, theils neblig. Keine] Stadttheil (von Pfeffer bis zum Al. Graben) die 
oder geringe Niederſchläge. 3 Waſſerleitung bis gegen 11 Uhr Vormittags abgeſperrt 
[Von der Weichſel.] Auf der Weichſelſtrecke] werden, wodurch natürlich für zahlreiche Haushaltungen 

von Palſchau bis zur Mündung bei Neufähr findet | Verlegenheiten entſtanden. 
in der ganzen Breite des Stromes Grundeis⸗ In dem Unfall im Stadttheater.] Wie uns die 
treiben in geringem Umfange ſtatt. Die Eisver⸗] Direction mittheilt, hat der Unfall bei der Aufführung 
hältniſſe in der Elbinger Weichſel ſind dieſelben von „Hans Heiling“ am Sonnabend erfreulicher Weiſe 
eblieben. Der Waſſerſtand ift jo niedrig, wie es] für keinen der Betroffenen ernſte Folgen gehabt. Frl. 
elten der Fall iſt. — Traject über die Eisdecke bei] Flor, die noch am ſelben Abend ihre Partie zu Ende 


; ; fang, hat auch an den folgenden Tagen die anftrengenden 
den Fähren mit Pferden bei Tag und Nacht. Protzen zu ee ucdnnenſte und die 


Heutiger Waſſerſtand bei Gr. Plehnendorf 3,86 Mtr.] beiden Kn i end wi 

. * [Bur Gouvertienng ber weftpreuß. Bfand- | her Bohne mitten kamen. tern Abend wieder auf 
briefe.] Das neulich erwähnte Gerücht der Berliner * Unglücksfall] Von einem erheblichen Unfall 
Börſe, daß die Staatsregierung dem Beſchluſſe des [wurde der 12 jährige Knabe Remus beim Schlittſchuh⸗ 
General⸗Landtages, betreffend die Umwandlung der | laufen auf dem Sas per⸗See betroffen. Bei einer 
Aprocentigen weitpreuß. Pfandbriefe in 3 procentige | Colliſton mit anderen Schlittſchuhläufern fiel er fo 
die Genehmigung bereits verſagt habe, beſtätigt ſich unglücklich mit dem rechten Knie auf die ſcharfe Spitze 
nicht. Die Verhandlungen find vielmehr noch in | des, Schlittſchuhs eines ihm entgegen kommenden Ge⸗ 
voller Schwebe. bree 2 5 1 tief auier Der Sr 118 

* [Prüfungs⸗Commiſſion. ; ; rang. Bedeutender Bluterguß in das Kniegelenk un 
Abhalglng 551 rüfungen 115 Mittekf Anke a ſtarkes Anſchwelleu deſſelben veranlaßten den Vater des 
und Rectoren in Weſtpreußen für das Jahr 1886 iſt Knaben, denſelben in das Stadt⸗Lazareth aufnehmen 


folgendermaßen zuſammengeſetzt: Propinzial⸗ Schulrath zu (ale. 
Dr. Völcker⸗Danzig. Vorſitzender, Geh. RN 10 * Frecher Raubanfall.] Heute Nachmittag 3 Uhr 
Schulrath Tyrol⸗Danzig, Schulrath Dr. Schulz⸗Ma⸗ wurde der ſtädtiſche Steuereinſammler Eppert an der 
rienwerder, Seminar⸗Director Schröter: Marienburg,] Brockloſengaſſenecke von 3 Strolchen angefallen. Von 
Oberlehrer Fincke⸗Danzig und Seminarlehrer Lettau⸗] einem derſelben wurde ihm ein Schlag in das Genick ver⸗ 
Marienburg. Als außerordentliches Mitglied fungirt ſetzt und darauf von den übrigen ein mit 2700 AM ges 
noch Prälat Landmeſſer. füllter Beutel, welchen er auf den Arm trug, 

“ l[Weſtbreußiſche Jener Societät]! In feiner | entrifen Herr Eppert lief demjenigen Strolche, 
Sitzung vom 15. Dezember v. J. hat bekanntlich der der mit dem Beutel davonrannte, nach und packte ihn, 
Provinzial⸗Landtag einen Zuſatz zu dem Reglement] wobei der Beutel zu Erde fiel und ſich entleerte. Während 
der weſtpreuß. Feuer⸗Societäk beſchloſſen, nach welchem Herr Eppert das Geld zuſammenlas, an welchem bei, der 
fortan jeder bei der Societät Verſicherte verpflichtet iſt, Neviſion ſchließlich nur eine einzige Mark fehlte (den 5 
ein Schild mit Goldſchrift auf ſchwarzem Grunde Beutel hatte der Strolch mitgenommen), entkamen die zu laſſen. Auf der ſogenannten Giazza nahmen in 
anzubringen, welches gegen Erſtattung der Anſchaffungs⸗ Räuber. Das ſchnell angeſammelte Publikum verhielt der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mts. drei Finanz⸗ 
koſten mit 50 Pf. ihm von der Societät geliefert wird. ſich paſſiv. Der zurüdgelaffene Hut des einen Strolches]wachleute den Kampf 


Oper heute gegeben wird, ich habe es vergeſſen, und 
wenn ich mich auch noch ſo ſehr anſtrenge, der Titel 
fällt mir nicht ein!! .. Man hat den Künſtler, der, 
anſcheinend in blühendſter Geſundheit und von Kraft 
ſtrotzend, mit ſolcher Plötzlichkeit aus ſeinem Wirkungs⸗ 
kreiſe geriſſen wird, einer Heilanſtalt überantwortet, 
während ſeine Familie ſich auf ein ihm gehörendes Gut 
in der Nähe von Dresden begiebt. Alle Freunde der 
Wiener Oper wird das traurige Schickſal, das eines der 
hervorragendſten Mitglieder dieſes Inſtitutes getroffen 
hat, ſchmerzlich berühren. Hoffentlich iſt Scaria noch 
Heilung gegönnt und bleibt er der Kunſt nicht für immer 
entriſſen. Für die Wagner⸗Vorſtellungen und ſpeciell für die 
Aufführungen in Bayreuth dürfte er freilich verloren 
ſein. Die Freunde des Künſtlers behaupten, daß die 
anftrengenden Studien Wagner'ſcher Rollen, denen er 
in den letzten Jahren oblag, ſeine geiſtigen Kräfte nahezu 
aufgerieben haben. 

Blutige Kämpfe gegen Schmuggler] Von der 
ſüdtiroliſchen Grenze wird der „Pr.“ unterm 
11. Februar geſchrieben: „Wie vorauszuſehen war, hat 
man nun auch von italieniſcher Seite, angeſpornt durch 
die energiſche Initiative der öſterreichiſchen Sicherheits⸗ 
behörden, den Kampf gegen das freche Schmuggler⸗ 
unweſen der jüngſten Zeit begonnen. Die italieniſche 
Grenz⸗Finanzwache wurde ausgewechſelt, verſtärkt 
und einer ſtrengeren Controle unterworfen. Die 
Folge davon war, daß bereits mehrere Ren⸗ 
contres zwiſchen Schmugglern und Zollſoldaten im 
den letzten Tagen ftattfanden und einen leider 
unvermeidlichen blutigen Ausgang nahmen. Die Haltung 
der italieniſchen Finanzwachen war dabei eine bewunde⸗ 
rungswürdige, in Patrouillen von wenigen Mann griffen 
ſie im tiefen Dunkel der Nacht auf den gefährlichen 
Grenzübergängen die Schwärzer, die in Trupps von 
50 bis 100 Mann vereint waren, an, arretirten einzelne 
derſelben und zwangen andere, ihre Waare im Stiche 


mindern die Aufträge für die Staffeleimaler. 

„ (Secnndürbahnvorlage.] Dem Vernehmen nach 
iſt die ſchon angekündigte „Secundärbahnvorlage 
fertig geſtellt und dürfte binnen kurzem im Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingebracht werden. 

* Deutſchlands Ausfuhr nach Norwegen.] Unter 
den Ländern, für welche die Einfuhr deutſcher 
Waaren die erſte Stelle einnimmt, iſt vorzugsweiſe 
Norwegen zu nennen. Die Geſammteinfuhr aus. 
Deutſchland dahin ſtellte ſich im Jahre 1884 auf 
28,8 Proc., während England an der Einfuhr mit 
26,5 Proc. und die übrigen exportirenden Staaten 
| in weit geringerem Maße beteiligt waren. Der 
| Geſammtwerth der Einfuhr aus Deutſchland 
| betrug 45 781 800 Kronen. Steinkohle wird fait 
| ausſchließlich von England geliefert. Auch in 
| Metallartikeln genießt England noch eines erheb⸗ 
lichen Uebergewichts. In Locomotiven und Ma⸗ 
ſchinen hingegen kommt Deutſchland dem britiſchen 
Mitbewerber ſchon ſehr nahe; in Manufactur⸗ 
waaren aus Spinnſtoffen hat es England 
überholt, und Colonialwaaren wurden dem 
Lande in weit überwiegender Menge aus Deutſch⸗ 
land zugeführt, indem der deutſche Import ſich 
hierin mit 9 132 000 Kronen, der engliſche nur mit 
4286 500 Kronen bewerthete. Die Zuckereinfuhr 
nach Norwegen belief ſich in dem gedachten Jahre 
auf 4776 500 Kronen, woran Deutſchland mit nahe⸗ 
zu der Hälfte, nämlich mit 2 224 900 Kronen be: | 
theiligt war. — Von augenblicklichem Intereſſe 
dürfte noch aus dem vorliegenden Bericht über den 
norwegiſchen Handel im Jahre 1884 die Mit⸗ 
theilung fein, daß, während die Production in 
Branntwein und Spiritus eine ſteigende Tendenz 
erkennen läßt, für den Conſum das Gegentheil in 
überraſchender Weiſe zu Tage tritt. Derſel be iſt 


g gegen 60 Schmuggler auf. 
Der Anführer derſelben, ein rieſiger Mann, rang 


175 Bu 5 1 Dieſe Beſchlüſſe haben jetzt di ; d iſt der Polizei überliefert. 
von e 5,7 Liter für den Kopf in den Staatsregierung erhalten 10 Werden feet a Dad 2 Schöneck, 15. Februar. In Folge einer Einladung] mit einem der Ftinanzwachleute und ſtürzte ſich, 
Jahren 1871—75 auf 3,5 Liter im Jahre 1884 führung e der Herren Gutsbeſitzer Ohl zu Neu⸗Golmkau und nachdem er demſelben mit ſeinem Rebmeſſer verſchiedene 
zurückgegangen. lMechaniſches Feerie⸗ Theater.] Am nächſten | Enoler-Deda zur Gründung eines zweiten landwirth⸗ ſchwere Verwundungen beigebracht hatte, in eine Schlucht. 


Von dort gelang es ihm, nachdem er allerdings auch 
ſelbſt mehrere Verletzungen erlitten, zu entkommen und 
ſich auf öſterreichiſches Gebiet zu flüchten. Ein Indivi⸗ 
duum von auffallender Körperſtärke, das verſchiedene 
Verwundungen an den Armen und am Kopfe aufpeiſt, 
wurde von den Sicherheitsorganen wegen Aus⸗ 
weisloſigkeit angehalten und befindet ſich, als mit 


u: Wreſſe dea und Polenvorlagen.] Die pol⸗ Sonntag beginnt hier im Apollofaale des Hotel du Nord ſchaftlichen Vereins hatten ſich aus Stadt und Um⸗ 
niſche Preſſe bewahrt gegenüber den neuen Geſetz⸗ Herr Schwiegerling mit ſeinem mechaniſchen Feerie⸗ gegend circa 16 Herren im Hotel Deckart eingefunden, 
entwürfen zum Schutze des Deutſchthums und den Theater einen Cyclus von Vorſtellungen. Daſſelbe iſt welche ſich dieſem neu gegründeten Verein anſchloſſen. 
dem Polenthum drohenden Gefahren im Allgemeinen keineswegs ein gewöhnliches Marionetten⸗Theater ſondern Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Gutsbeſitzer Nöth⸗ 
eine ruhige und maßvolle Haltung. Si 155 ent es werden die handelnden und „ſprechenden“ Perſonen | ling auf Lindenhoff, zum Stellvertreter Hr Engler⸗Decka 
i daß lie 1 8: 118 enn in ſolcher Natürlichkeit vorgeführt, daß man ſich ohne erwählt. Zum Unterſchied von dem hier bereits ſeit zehn 
, ie Lage eine ſehr ernſte ſei, und erörtert J allzu rege Phantaſte unter lebende und wirkliche Dar-] Jahren beſtehenden Schönecker landwirthſchaftſichen! 


wähntem fein vorausſichtlich identiſch, in 


haben angeſehene Bürger das An⸗ 


erem 3 
ichen 
I In Münch ſeinem hundertſten 


an König Ludwig I. in dieſem 
urtsjahre zu ehren beſchloſſen, in 
f verfallenden 
scobilder unter den A 
eigenen Mitteln überneh 
hmigung des Königs 


vaterländiſchen 
n des Hofgartens 


ereits nachgeſucht haben. 
eutſcher Wohlthätigkeits⸗ 
3 von tiefgefühlter Inter⸗ 
den zahlreichen in R 
Deutſchen hat der vorgeſtrige 
Wintergarten des „Albergo del 


gazar.] Einen ſchöne 


Duirinale 10 0 für das deutſche Krankenhaus auf 


Capitol und für bie Krankenpflege und Unter⸗ 
und mannich⸗ 

ön und werthvoll. 
1 Neißener Porzellan bis zu 
d Eigarren⸗Etuis, von Oelgemälden und 
der hieſigen deutſchen Meiſter bis zu Photo⸗ 
hmen und Notizbüchern, von koſtbaren Stoffen 
I an 9175 weilen Fach 
rickten Kinderſtrümpfen un ineſiſchen Fächern 

Bene verſchiedenartiger Objecte als Liehesgaben 
gebracht worden und wurden in geſchmackvoll ausge⸗ 
ten Verkaufspavillons feilgehalten. 5 

i ecorationsſtücke zierten 
hinter denen die Blüthe der weib⸗ 
Roms ihres Amtes waltete. 
ch der mit wahrer Begeiſterung und gewohnter 


Tafelſervicen au 


Damenhände bis 


chafters, welche bald an der Eintrittskaſſe mit dem 
bald an dem Centralpavillon mit ſeinem 


eigenhändig unterſchriebenen 
lex Perſonen heſchäftigt war, 
appellirten alle die liebenswürdigen Verkäuferinnen nicht 
umſonſt an Kaufluſt und Freigebigkeit, jo daß die in 
terer Abendſtunde erſcheinenden Beſucher nur noch 
ge Reſte der Herrlichkeiten vorfanden. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Eine Stimme vom Lande aus Weſtpreußen. 
Der polniſche Dienſtbote, der polniſche Arheiter iſt 
und arbeitſam, er dient und wohnt 
weil er ſeinen Lohn 
nterhalt geſorgt wird. 
auer iſt von unglaublicher Genügſamkeit und 
Das ift die Regel, 1 
Ausnahme. Dieſe Stände fühlen ſich ganz wohl unter 
reußiſcher Verwaltung. Sie hängen jedoch von den oft 
eiſtlichen ab. Dieſe gehen aus ihren 
Ständen zum großen Theile hervor und treten dann mit dem 
polniſchen Adel in Verbindung, 0 
chwärmt. Würde dies heute hergeſtellt, es erhielte die 
rühere Geſtalt, den prunkenden 
den früheren Untergang. 
Polen erwerben, der Adel verzehrt. hat u 
3 Beſitzern ſelten gelernt, er expropxiirt ſich ſelbſt. 
Viele Kreiſe zeigen dies Beiſ 
ſich an die Kirche, ſie rettet aber den Verfall polniſcher 
Wirthſchaft ebenſowenig, wie einſt Napoleon I. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 16. Februar. (W. T.) Das 
Journal de St. Petersbourg“ ſagt betreffs des 
Arrangements zwiſchen der Pforte und Bul⸗ 
garien, eine theilweife Verſtändigung darüber ſei 
nicht ausgeſchloſſen, obwohl Rußlaud der Anſicht 
1 Ren der oſtrumeliſchen 


dern, Kupferſtichen, 
hotographien allerhöchſter 


folgſam, genügſam 
ganz gern bei deutſchen Be 
erhält, für ſeinen 


natiſchen polniſchen 
der für das Polenreich 


Zug zur Königswahl 
Die unteren Stände der 


Hier iſt die Aufregung 
wied Straßenplakate bedrohen den 
König, wenn er ſich nicht zum Kriege entſchließt. b 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Beru, aen 16. Februar. 


„ 
f Athen, 16. Februar. 
wieder im Steigen. 


498 50 497,00 | 


Ram. G-R 95,40 
Uag. 4 Gldr. 83,00 

Nousste Russen 99,30. Danziger Stadtaulehe 103. 
Fondsbörse: fest, 


Hamburg, 15. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
holſteiniſcher loco 150,00 —156,00. Roggen loco Gd 
. mecklenhurgiſcher loco 135142, ruſſiſcher loco 974 
N 909 1 106. Hafer und Gerſte ſtill. — 
ruhig, loco 42%. — Spiritus ruhig. der Fehr 26% Br, 
= Juli⸗Auguſt 28%, Br. r 


15 Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
e weiß, loco 18½ bez., 18% 
1 7 April 17%, Br., Jer 


hee Getreidemarkt. 
t. Gerſte fee d. 5 oggen feſt. Hafe 
ebruar Productenmarkt. (S } 
h er Februar 21 90, n (Gihtnfbericht) 
15 ärz⸗Juni 22,10, Ye Mai⸗Auguſt 22,75 
„ 702 Febr. 13,75, Yr Mai⸗Auguſt 14,7 
arques ruhig, e Februar 48,00, der März 
März⸗Juni 48,30, Der Mai⸗Augeſt 49 25. — 
ig, der Februar 55,25, Per März 55,75, Ye 


— — — 
ST Tr 


März⸗Juni 56,50, Ye N 57,25. — Spiritus 
matt, Se Februar 47,50, e März 47,75. der März⸗ 
April 48,00, r Mai⸗Auguſt 48.50. — Wetter: Schön 
Paris, 15. Fehruar. (Schlutzcourſe.) 3% amortiftrdare 
Rente 84,22 ½, 3% Rente 81,72%, 4 Anleihe 109,494, 
dalieniſche 57 Rente 97,37%,, Deſterr. Goldrente ‘917% 
angar. 4% Goldrente 82%, 5% Nuſſen de 1877 
IR Franzoſen 525,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
276,25, Lombardiſche Prioritäten 317, Neue Türken 
4,80, Tütrkenlooſe 35,25, Credit mobilier 215, Spanier 
seue 56, Banaue ottomane 498,00, Credit foncier 
1337, Aegppter 329,00, Suez⸗Actien 2161, Banque 
a und 1118 5 1 Banque ED 911 Wechſel 
300,0, Se dien privileg. tür igationen 
Londen, 15. Febr. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Weizen un engliſcher flau, fremder ftetig, rufſſcher 
gefragt, Mahlgerfte % ah., Mais ½ sh., Bohnen 
und Erbſen % sh. beſſer als vorige Woche, ordinärer 
rice tub niedriger gegen vergangene Woche, übrige 
ig. 
London, 15. Februar. An der 
2 nem ou 1 5 e 
ondon, 15. Febr. Die Getreidezu 
n der Woche vom 6. bis zum 19 Den ee 
Weizen 5751, fremder 6082, engl. Gerſte 4081, fremde 
Ijjjyjñ Engl, Ach" aotit 
„fremder 341 Engl. 
Heute) 1 und 15 510 1 e 
ondon, 15. Februar. Conſols 1 „4 i 
Eonfold 103%, 5% ialientiche gente SCH, Lombard 
11, 5% Hufen de 1871 98%, 5% Ruſſen de 1872 
98%, 5% Auffen de 1873 98, Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 127%,, Oeſterr. Silberrente 68. 
Heſterr. Goldrente 91%, 4 ungar. Goldrente 811%, 
Neue Spanier 56%, Unif, Aegypter 65%, Neue 
Aegypter 99%, Ottomanbank 9%, Suezactien 85%, 
Canada Pacific 66%. Silber —. Platzdiscont 1% 7. 
Liverpool, 15. Februar. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und 
1 55 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
iddl amerikaniſche Lieferung: März⸗April 4764 Käufer, 
April⸗Mai 425/52, do., Juni⸗Juli 5 Verkäuferpreis, Juli⸗ 
Auguft 5Ys Werth, Auguſt⸗Septbr. 5/4 d. do. 
Petersburg, 15. Februar. Kaſſenbeſtand 128 129 942 
Rbl., Discontirte Wechſel 21 335 957 Rhl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8 800 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 2 608 158 Rbl. Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 12 480 102 Nhl, Contocurrente des 
en e 91055 an ne SE 
currente . erzinsli 
the bk 15 zinsliche evots 
whork, 15. Februar. Wechſel auf London 4,8744. 
Rother Weizen loco 0,91%, zie Februar —, Pe 
en 0,91, 7 April 0,92%. Mehl loco 3,25 Mais 
2 hs 
vades) 5,22%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16. Februar. 

Weizen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 133K 138—155 % Br. 

ochbunt 12813381 138155 K Br. 

hellbunt 120—1298 1924—148 4 Br. 121—150 
hunt 120—1298 120146 K Br.“ M bez. 
roth 120-1308 125150. Br. 
ordingir 1054284 95130 Br.“ 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 131 M 


Huf Lieferung 1268 bunt Per April⸗Mai 134% % 


Sanz Jul Br 197 4 Gd, He Serke 
Juni⸗Juli r., 137 „ Pe t. 
Dftbr. 1494, 142 M bez. ne 

Noggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 


Negulirungsp 
er 


L lieferbar inländilcher 


Borſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, den 16 Februar 


Froſt. ind: SO. 
Weizen. Die Depeſchen von den geſtrigen Montags⸗ 
märkten meldeten keine weſentlichen Aenderungen. Auch unſer 
Markt verlief ruhig und wurden unveränderte Preiſe 
bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 1268 
139 4, bunt 1208 140 M, hellbunt 122/38 145 M, 
1248 147 M, 125/68 148 &, 1278 150 , hochbunt 
Bacon 1298 149 /, Sommer: 126/78 148 M Yer 
Tonne. 
125 , hellbunt 123/48 130 &, 1258 131 , ſehr hell 
126/73 135 &., hochbunt 1278 und 127/88 136 , hoch⸗ 
bunt glafig 1278 139 M Yr Tonne. Termine April⸗ 
Mai 134½ A bez, Mai⸗Juni 136 „ Br., 
Gd., Juni⸗Juli 138 & Br., 137 ½ M Gd., September⸗ 
Oktober 142½, 142 M bez. Regulirungspreis 131 M 
f Wozgen unverändert. Bezahlt iſt für inländiſchen 
122 121 4, 121/28 und 1258 122 /, für polni 
zum Tranſik 1198 —123@ 95% A, 122/38 95½ M, 
| Ihmal 1198 94 % Alles Pr 1208 r Tonne. 
Termine April⸗Mai inländiſch 1124 M Br., 123% M 
„ Nunterpolniſch 98½ M Br., 98 M Gd., Tranſit 
a M Br., 97 % Gd., Mai⸗Juni unterpolniſch 
100 4 bez, Tranſit 99 M bez Regulirungspreis 
inländiſch 121 &, unterpolniſch 95 M, Tranfit 94 M 
| Gerſte, Erbſen und Hafer ohne Handel. — Pferde⸗ 
bohnen inländiſche 115 % der Tonne bezahlt. — 
Kleeſgaten weiße 41, 43 4, rothe 36 „, ſchwediſche 
N 0 615 M. 4 a 80 5 5 75 r 105 35,25 
. „„ De April⸗Mai 36,75 „ e Mai⸗Juni 
37,25 . Gd. 5 ME Sr 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Februar. (v. Portatius u Grote.) 
Weizen e 1000 Kils hochbunter 1184 138,75, 1248 
143,50, 144,75 1278 147, 128/98 blſp. 144,75, 1298 
150,50 4 bez., bunter 1278 beſ. 138,75, AM bez., rother 
1248 145,75 & bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 
1168 115, 1178 116,25, 1208 120, 122/38 123 M bez., 
ruſſ. ab Bahn 1068 78, 1078 79,50, 1088 80,50, 112% 
86,25, 1198 95, 1208 96,25, 1228 98,75 M dez. — 
SGerſte er 1000 Kilo große 114,25, 125,75, 128,509 M 
bez., kleine ruſſ. 80, 81,50, 82,75 bez. — Hafer 7 
1000 Kilo loco 108, 112, 118 & bez. — Bohnen der 


1000 Kilo 114,50 bez. — Wicken er 1000 Kilo 121, 


122,25, 121,50 „ bez. — Dotter e 1000 Kilo Hanf: 
ſaat ruſſ. 139, 133.50 M bez. — Spiritus 9 10 000 
Liter % ohne Faß loco 36 AM, Regulirungspreis 36¼½ M, 
Er Fehruar 36 M Gd. de März 36% M Gd. 
Frühjahr 37 “ Gd., der Mai⸗Juni 38½ % Br. Vr 
Juni 39 „ Br., r Juli 39% M Gd., 
40 A Gd., der Sept. 41%½ % Br. — Die Notirungen 
für rufſiſches Getreide gelten traaſtto. 

Stettin, 15. Febr. Herreidemart. Weizen unveränd, 
loco, 133,00—152,00 ., 
Mai⸗Juni 157,00. — Roggen unveränd., loco 120 —128, 
r April⸗Mati 133,00, e Mai⸗Juni 134,00. — 
Rüböl unveränd., 7er 


Oktbr. 45,50 — Spiritus behauptet, loco 36,30, er 


April⸗Mai 37,00, Pr Juni⸗Juli 38,40, % Juli⸗Auguſt 


39,10. — Petroleum loco verſteuert, Uſance 1% % 
Tara 12,10. 

Serien, 15. Februar. Weizen loco 140 —162 ., er 
April⸗Mai 151—152 , „%. Mai⸗Juni 153½ 154% M, 
dr Juni⸗Juli 156½—156¼ M, der Juli⸗Auguſt — M, 
re September⸗Oktober 162162 ½ AM — gtoggen [eco 
130137 &, guter inländ. 132 — 133 M, feiner 


50 , Nr 
15,80 A — Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,90 % — 
Erbſen loco der 1000 
140 4, Kochwaare 150200 4 — 


der Ynguft-Sentbr. 40841 


licher Bericht der Direction.) 
3165 Rinder, 8698 Schweine, 1484 Kälber, 9134 Hammel. 
Der Rinder handel entwickelte ſich etwas belebter als 
in den vergangenen 
Es bleibt geringer Ueberſtand. Ia. 49—56, 
IIIa. 36—40, I 
Der Schweine: 
zen und geringem Export. 
tend. 
43—46, leichte ungar. Landſchweine 38—41 „ ee 100 8 


Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ mit 20. 


und Stärkefabrikate von Max Sabersky unter Bus | 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt. 
koffelſtärke und Mehl 
ſtärke und Mehl 13 ½ 
ac und 


Getreidebö a e. (H. v. Morſtein, Wetter: Stärkerer ö 


Für polniſchen zum Tranſit bunt 121/23 


135½ 4. 
5 50 , mittel 


chen 


Yr dete geſtern 
wird zweifelsohne total wrack werden. Mannſchaft ge⸗ 
e Auguſt 


er April⸗Mai 154,50, e ale, 2 
| „Hermann“ iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


April» Mai 43,50, Ser Septbr.⸗ 


inländiſcher 134 „, hochfeiner — „ ab Bahn, 
pri A136 ¼ %, Ye Mai⸗Juni 135% 


Juni⸗Juli 136 ½ bis 138 A, r 


ai-Junt 128 ½ —128% M, Ya Juni⸗Fuli 180% — 
Gerſe bees 1081754 — M der Juni⸗I 


2 September ⸗ Oktober 110 4 — 


De 15,50 4, der Februar 15,50 M, Ye Februar Mär 
15,50 K, 


„ Der April⸗Mai 15,80 4, Yr Juli⸗Auguſt 
HM — Trockene Kartoffelſtärke loco 15,50 4, der Febr. 
. Febr.⸗März 15,50 , Yr April⸗Mai 


Kilogramm Jutterwaare 130— 
0 — Weizenmehl Nr. 00 


21,75 bis 20,00 , Nr. 0 20,00 bis 19,00 . — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 4, Nr. 0 u. 1 
18,95 bis 17,00 , ff. Marken 19,80 M, der Februar 
18,25 18,30 4, der Februar⸗März 18,25—18,30 , 
Ye März⸗April — M, der April ⸗ Mai 18,30 bis 
18,40 , er Mai Juni 18,40—18,50 4. 7% 
Juni = Juli 18,50—18,60 &, 7 Juli⸗Auguſt 18,70 & 


Da 3 4 7 Pr Ma = 

uli 39,2—39,4 , Ye Zul Anguft 40,1 40,3 , 
Magd. 15. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker, 
bon 96 % 23,50 &, Koruzucker, excl., 880 Rendem, 


2 Nachproducte, excl., 759 Rendem. 19,50 M 
Unverändert. — Gem. Raffinade mit Faß, 28,00 M, 
gem. Melis I. mit Faß 26,50 „ Ruhig. 


2 


a Viehmarkt. 


gerlin, 15, Februar. (Städt. Centralviehhof, Ymte 
Be Februar. Zum Verkauf ſtanden: 


Wochen und hatte ruhigen Verlauf. 
IIa. 42—46, | 
33—35 & Jr 100 8 Fleiſchgewicht.— 
nemarkt verlief langſam bei weichenden 
Ueberſtand nicht bedeu⸗ 
Ia, ca. 52, IIa. 48-50, IIIa. 44—47, Galizier 


2 


akonier 40—42 AM Jr 100 & bei 50 K 


Tara: ; 
| Am Kälbermarkt waren bei 


Tara er 1 ö 
ruhigem Handel nur die vorwöchentlichen Preiſe, wenn 
auch etwas leichter, zu erzielen. 
40 9. % & Fleiſchgewicht. 
lief bei angemeſſenem Export i 
wie vor acht Tagen und wurde nicht geräumt. Ia. 43—47, 

beſte engl. Lämmer bis 50, IIa. 3341 0 Pe 8 Fleiſch⸗ 


gewicht. 


Ia. 4250, IIa. 30— 
— Der Hammelmarkt ver⸗ 
t in Tendenz und Preiſen 


1 Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 14. Februar. (Wochenbericht für Stärke 


) Je. Kar: | 
15%—16 %, Us. Kartoffel⸗ 
14 %½ , feuchte Kartoffelſtärke 
Parität Berlin 7,90 %, gelber Syrup 17— | 
Capillairſyrup 20 , do. Export 21 , 


18 „ ru; N 
geoblörnig Jr 1208 121—122 M tranſit 94 95½ M | 15 I e ener 0 4, Vier Cnet 32 . 


Couleur RE , Bier⸗Co 


bund weiß 


uleur 32 M, H 
do. Secunda R 
Ya Mb, 


> 88 


n. 
bericht 


i Hopfen. 

Nürnberg, 13. Febr. Die Stimmung iſt ruhig Die 
Notirungen lauten: Bairiſche Hopfen: Prima Markt⸗ 
hopfen 80-35 /, mittel 20—30 , gering 12—18 HM 
Gebirgshopfen prima 40—50 , Prima Aiſchgründer 40— 
20—30 , gering 12—18 M, Prima 
Hallertauer 70—85 . mittel 25—45 M, gering 12— 
18 AM, Hallertauer Siegelgut Ia. 70-90 M, Spalter 
Land, je nach Lage und Qualität 20-90 M, Prima 
Württemberger 70—85 M, mittel 25 —45 , gering 
1218 „, Prima Badiſche — A, mittel 2030 M, 
gering 1218 M, Elſäſſer 1235 #, Prima Poſener 
70—85 , mittel 25—45 , gering 12—18 4, 
Lothringer — , Saazer Kreis und Bezirk, je nach 
Qualität 60—150 4 


—— — —.— 


Schiffsliſte. 

„Neunfahrwaſſer, 15. Februar. Wind: S. 

Angekommen: Vigilant (SD.), Nymann, Sta⸗ 
vanger via Kopenhagen, Heringe. 
Geſegelt: Antonie (SD.), Galſter, Kiel, Sprit.— 
Fenix (S.), Iſaksſon, Landskrona, Getreide. 

186. Februar. Wind: S. 

Geſegelt: Angeln (SD.), Stuhr, Sonderburg, 


Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorn, 15. Februar. Waſſerſtand: 2,68 Meter. 
Wind: SO. Witterung: bedeckt, trübe. Froſtwetter. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Blyth, 13. Febr. Der Dampfer „Kong Oscar“, 
aus Stavanger, von Leith in Ballaſt nach Blyth, ſtran⸗ 
bend auf den Sow und Pig Felſen und 


lee 


landet. 
Deal, 13. Febr. Die Bark „Fredrica u. Karo⸗ 


lina“, aus Lulea, von Breſt mit Salz nach Helſingör, 
iſt auf Goodwin Sand geſtrandet. N 


Newßhork, 15. Febr. Der norddeutſche Lloyddampfer 


Berliner Fondsbörse vom 15. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit zu- 
meist! wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen jlanteten 
weniger günstig und boten geschäitliche Anregung in keiner Beziehung 


dar. Hier zeigte die Speculation Anfangs grosse Reservirtheit, weiterhin 


trat bei überwiegender Neigung zu Realisationen ziemlich allgemein 


eine Abschwäenusg der Haltung hervor; erst gegen Schluss liess sich 
auls Neue eine kleine Beiestigung erkennen. Das Geschätt entwickelte 
sich im Allgemeinen ruhiger und nur periodisch machte sich für die 
speculativen Hauptdevisen grössere Regsamkei: geltend. Der Kapitals- 
markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, 
festen Zins tragende Papiere konnten sich nach schwacher Eröffnung 


wieder befestigen. Die Oassawerthe der übrigen Geschäftesweige hatten 
in fester Gesammthaltung iheilweise regeren Verkehr für sich. Der 
Privat - Discont wurde mit 1½ Proc. notirt. 
Gebiet waren österreichische Oredit- Actien zu etwas schwächerer 
Notiz mässig lebhaft; Franzosen und andere österreichische Bahnen 
schwächer, Lombarden behauptet, Elbethalbahn fest. Von den fremden 
Fonds waren besonders russische Anleihen und Noten Anfangs schwächer, 
später befestigt, auch nngarische Goldrenten erschienen etwas niedriger. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und insändische Eisenbahn- 
Prioritäten weren lest bei normalen Umsätzen. 
Industrie- Papiere fest und vereinzelt belebt. Montanwerthe 
behauptet und still. Inländische Eisenbahn- Astien wenig verändert 


Deutsche P’onde. 


Deutsche Reichs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 


Auf internationalem 


Bank-Aotien [est und 


Welmar-Gera gar. 


(Nansen v. Staate gar.) DV. 1884 


Oosterr.-Franz. St. 

+ do. Nordwestbahn 

Relchenb.-Pardub. 
bahnen 


Südösterr. Lombard 234.00 
Worschau-Wien . . . 1236,50 


P. 
Westpreuss. Pfandbr. 
de. do. 1 
Ausländische Prioritäte- 


Komm, BeufenbrieM Gotthard-Bahn . « » 


TKasch.-Oderb. gar. a. 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente. 
Oegterr. Pap.-Rente. 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 
do. Paplerrentes. 
de. Goldrente .. 


Ung. Osi.-Pr. I. Em. 
Rues.-Engl. Anl. 1870 


Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graqe wo 
Charkow-Azow Tl. 
Kursk-Charko® . » 


Mosko-Rlüsan » 


Rybinsk-Bologoye. 
Rjäsan-Kozlow . . 


e N Nn en neee 


112... 
8 Bank- u. Industrie- Ace. 


10 Berliner Cassen- Ver. 
5 | Berliner Handelsges. 
0 Berl. Frod-u. Hand. -B 
Bremer Bank.. 
Bresl. Discontobank 
Danziger b 


do. III. Orient- Anl. 
do. Stlegl. 6. Anl. . 


Russ.-Pol. Schats-Ob. 
Feln.Liquidat.-Pfd. . 


2 


= 
= 


Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disoonto- Command. 
Gothaer Grundor.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Oomm.-Bx. 
Magdeb. Priv.-Bk. . . 
Meininger Hypoth.Bk. 
Norddeutsche Bank . 
Oesterx. Oredit-Anst . 
Pomm. Hy p.-Act.-BE 
Posener Prov.-Bk. . 
„Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
0 Süd. Bod.-Oredit.-Bi, 


n RK ng gpapguapnrugpgapanıa 


Hypothoken-Pfanäbriefe. 


Pr. Central-Bod.-Cred. 


Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 


— 
Astien der Oolonis „ 
“ Lelpx. Feuer-Vern. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütto . 
Opersohl, Ninenh.-B. 32,25 & 
Danziger Oelmühle . 


0 
Foln. landschaft. 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 


Liotterle- Anleihen. 
Ned. PrEm.-Anl. 1867 | ‘ 


Berg- u. Hüttengezelisch, 


v. 15. Febr. 
Raab Gre z. 100 T.-Loone 4 
Buss. Präm.-Anl 1864 
do. de. von 1868 
Ungar. Loose 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritätg-Aotien. 


Berlin-Dreaden .... 
Breslau-Schw.-Fog. . 
Mainz-Ludwigshafen 

Marienbg-Mawkast-A 


|ass2zmanm«w 
— 


Nerdhausen-Erfurt . 
Oberschles. A. und U. 


Li 
Ostpreuss. Südbahn Fremde Banknoten. 


Oesterrelehlsche Bankn. . 


Rureische Banknoten 
nn 


Meteorologische Depesche vom 16. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Orixinal-Telegramr der Danziger Zeltung, 


1) Gestern Schneeflocken. 2) Rauhfrost. 

Seala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leich 
5 — frisch, 6 == stark, 7 m steil, 8 = 8 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 «m Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ganz Mitteleuropa ſteht unter dem Einfluß eines 
hohen Luftdrucks, deſſen Kern 
über Rußland liegt. Bei ſchwacher öſtlicher Luftbewegun 
Centraleuropa meiſt trübe un 
neblig, jedoch ohn, 0 5 
Temperatur liegt in, Deutſchland erheblich unter der 
normalen, im Oſten bis zu 9 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter 


80., leicht, bedeckt. 
Still, hell und heiter. 
S., leicht, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das illeton und Literari 
Re 8e 
en übrigen ne alt: lein, 
A. W. Kofemann, ſämmtlich in Danzig. 


els⸗, Marine⸗Theil und 
für den Juſeratentheil 


5.8 


Geben Abend 8%, Uhr wurden wir 
die Geburt eines Jungen 
bocherf Net 7870 


Danzig, den 16. Febr. 1886. 
H. Gasiorowski 
und Frau, geb. Möller. 


Statt jeder beſonderen Anzeige: 


g e ee dene ten aim n) Biühendl 


am Dienſtag ea 9. März er., 7 Saen Rosen, Camelien, 10 


Nachmittags 4 Uhr, beſter r Beschaffenheit (7779 


in dem Bu des Juſtizraths Wendland arten Nr. 1, 
a 5 andt, Roſeng Otto F 0 Bauer 3 


P gegro er 33 iſt die 3. Ste 
m d Zub 
125 111 au u Du ebör. zu 


in In möblirtes Zimmer it v 
ſofort zu vermiethen Kg 
Graben 71, vis-a-vis dem Damm. 


Diga Sauer, zum Waſchen u. Färben, Nengarten 31. Langgaſſe 667 
Hermann Kullin x ; 
„Danzig, tin. un 1°86. Strohhüte | ag De igen General. versammlung Latein. Lexikon, 3 Kanye bp 


Tagesordnung. Gri neueſte d. Le v. un 6 Piecen und ſämmtlichem Zn⸗ 


zum Waſchen, Färben u. 1 


eſtern Abend 11% Uhr arb a 
© 3 0 11 8 Ernst im Alter Moderniſiren 9 Nene 5 san Griechiſch. Lexi kon, f DB hen. 1. April 1886 zu ver 
onaten Fe u pertbeil 5 
anzig, den 16, Sebruar 1 886. falk € Bohlen 3. en der ee 0 5 1 f auß ngen e G 51 111 täglich von 15 
. B. Crüwell, eſchlußfaſſung über Höhe der Verſicherungsſumme. Henhandlung von Herm. Lau 5 4 Lad 
7860) und Frau 5. Heſchlußfaſſung über Abänderung des $ 26, Abſatz 1 des Statuts. Muſika ‚ Näheres parterre im Laden. 
. 6. Neuwahl der drei Mitglied e des Naffegtsralhe 8 N 3 


85 Langgaſſe 50. 5 
Neueſte Facons zur gefälligen 
Anſicht. 


Eine elegante 
Wohnung 


von 5 — 6 Zimmern it Hundega 
Nr. 123 I zu vermiethen. dar 


1 neu dec. herrschaffl. 


Stettin, den 15. Februar 1886. (7922 


„Lina“, Damp ſchiffs⸗ Geſellſchaft: Th. Grlbel. 5 Eine Muſtkalienhandlung 


euis Boldt. iſt 19 zu verkaufen. 


Kaufmännis SC. f 9 Verein , HANSA“, Adreſſen u Nr. 7911 in 


der Exped. d 3 erbeten. 
Kreisverein des Verbandes Deutſcher un; ⸗Gehilfen. 


Todesanzeige. 85 
5 Am 14. d. Mts. ſtarb zu 
Berlin an den Folgen der 


a = z -! Wohnun 105 . au 

Nuss-Liqueur, 2 Abtheilung für Stellenvermittelung. Ein Tedsfkigen ud € ein vier⸗ vermiethen. Sale bal im n Laden n 

hochfeine fee a 96005 8 15 ee Reitbahn Nr. 1 bei Hrn. Paul Schottke. ſitziger Poſtwagen FCC 

Bataillon Nr. 1 1 empfieh Die Herren Prinzipale werden gebeten, e 905 eintretenden | ſtehen 1 zum Verkauf Nen⸗ Maui [ ch er Verein, 
Carl Fr fedrich Hornikaup Neukrug, Kr. Berent Wpr. „ 


25 Vacanzen uns gefälligſt rechtzeitig zukommen laſſen zu Dar an 

.. von Steen, 8 Gleichzeitig erſuchen wir ſämmtliche ſeellenſahenden Collegen Eu De: 3000 Thlr. a 6% z. 2. St. ländl. 

. Nr. = 2 werbungsſchreiben e . 7406 innerhalb d. halben gerichtl. Taxe gel. 

8 er Vorstand. Adreſſen unter 7784 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Maurer-, Jiinmer Arbeiten und Auf ein neues Grundſtück 


Freitag, den 19. Februar er., 
Abends 7 ln 


Verſammlung 


im Haufe Langenmarkt 45. 
Tagesordnung: 


15 Statt jeder beſonderen 
3 0 zeigen dieſes ſchmerz⸗ 
erfüllt a 7898 & 

Die Hinterbliebenen. 5 
Die Beerdigung findet 5 


R werden zur ſichern 2. Hypothek 1. Die Unfallv der Seel 
5 Homag den 18 2. Die, * Baumaterialien, 12000 M. gefucht. 3 2. Bi ala a 
St Vorburg Kiri den Bauzeichnungen, Koſtenanſchläge, Taxen, Gutachten ꝛc. Selbſtdarleiher belieben Adreſſen Vereinstage. 


Neugarter Thor hierſelbſt, von 
: 19 855 dortigen Leichenhalle aus 


übernimmt I. Kappis, Architect und vereid. Baufachverſtändiger, F 
Bee 1 —— 2, 2. Etage. (7074 Heirat a 
— - „General-Anzeiger“, Berlin RE 5. 2 00 el 


Dos Geſinde⸗Bureau v. M. Wodzack, 
Breitgaſſe 41, vorm. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 102, empfiehlt ſich den Geſtade. 
Herrſchaften zum bevorſteh. Geſinde⸗ 
wechſel zur gütigen Beachtung. (7857 

Für ein ee Geſchäft 
wird ein „unger Mann als 


Unfer . zweiter Gehilfe 


geſucht 


Gardinen⸗Ausver kauf e en vr. 


Der eee BAU 
Domke. 8. 


D- Ib. 


Mirrwoch, den 17. Februoar, 
Abends Klock 8 in'n Wiener 
Café, Langenmarkt, 2 Treppen, 


Brösen. 


Unſere täglich gut geheizten Geſell⸗ 
ſchafts⸗Räume ſtehen dem geehrten 
f ſtets zur gefälligen es 


I. Pistorlus Erben, 


Von Hamburg wird: 
Dampfer „Auguft“, ca. 16. Fehr. cr., 
„ „Auguſte“, ca. 20. Febr. cr., 
direct nach Danzig expedirt. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & Co, 


88 d alodBung 88 1% 


— 


3 5 junge Leute, Materialiſten, werden h 
F erdinand "Pr OWe, beginnt 2 für hieſige Geſchäfte vom 1. April Eisba N f 
45 = Et 2 Seitz am hohen Thor 
Kölner Dombau⸗ = e 3,50 ML, 8 g : + 
Bine e Tricot⸗Taillen rn Pr en e, e le ee 
er e Jopho in allen gangbaren Farben und gutem 2 .s Kindermädchen mit guten Zengn Beſten d igen S 
e ebene den e 0 , eg felbft für gauz fare Damen Domnick & Schäfer, |, nr aim sus [sum Benin es ae un F 


und Khiber zu Auge 5 Preiſen. 


Entree beliebig. 
Für die e e bleibe de 
Bahn von 2—4 Uhr geſchloſſen. 


Expedition der Danziger Zeitung. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 &. 


Ladeſmädchen für Bädereigefchäfte, 
welche 5 Jahre auf einer Stelle 
geweſen, Landwirthinn., Köchinn. 91 0 


63. Langgaſſe 63. 
BE. (7904 


L 8 i Stuben⸗ u. Kindermädchen empfiehlt tand. 
1 ie 0 8 5 b 7139) Kindler, Breitgaſſe 121. 8 Der Vorſtan 

Loose d. Königsberger ferde- ä > \ RR 5 ine erf. Hotelwirthin und eine Königsberger 
Lotterie a l. 3. 8 Er a ing Londwistin, in der Mich IRinderfleck. 

Loose der Kölner Dombau- f Gre 8 2 5 d I wirthſchaft bewandert, geſucht um * 
Lotterie _ (bei der General. N Be : 1. März durch 914 usa Abend 7. A 


‚Agentur in Köln bereits vergriffen) 1 * Ba: 3 SITE FE J. Dann Nachfl Were — 187 lache Wal | 
a dl. 3,50, 5 ; = a, wi Oops. Ysih- Dr Ein tüchtiger 5 / 

Loose der Marienburger Geld- 1) re | Y Be en- Verleih ⸗ j 
Lotterie a Al. 3. ö 78 


Lotterie a A. 950 bei (7923 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Deutſche 


Ba nme: Zu 5 en- Zu auswärtigen Maskenbällen wird i n Herrn Poggendorf. 
Hypothe kenb ank — 3 die int ſämmtlicher ( ie übern en und erlaube ich mir dabei mit ten ie fu it ode | Anfang 1 Uhr. Entree frei. 
A Geſ auf meine Thiermasken, als „Kameel, Bär, Affe ꝛc. ganz 518019 pi Eped de gt beten. 7 F N drie h Wilhelm 751 
. 15 e ef Gr. ee 7, aufmerkſam zu machen. Er 1, Wann. bee Gee u 1 flotter Erpedien mit Tledrich- elm- 
in Sin empfiehlt: 9 Bu 
1 80 11 15 dae Mutterſchrauben, Das Ba e ee b de Ke ldtzenhaus⸗ 186 
ee ee Möbel⸗, Spiegels und Polſter⸗ e 7. Siuſanie⸗Gancer 
e, Gelelfärauben, A Bein snfonie» Gunter 
und Auskunft ertheilt durch Pflugſchrauben, garen⸗ gan in Ein obe der ofen, ale 
Die General- Agentur S an 5 von gaz mäsiig, weh, N Dauslehe, I „Wägner-Abend, 
lſengewämdſchrauben, etzt. Zeit in ir 5 ig gew ienzi⸗ u. Tannhä D 
Rudolph Lickfett“ ] Setiöraube, S. EIFERT ee 
Danz iq, Gerüſtſchrauben 9 St 1 Sauslı, Soi. ob. a 10 % d. 1 05 üre, 50 a 
1 eiſterſinger, Lohengrin⸗ 
e ode GE 5 “lager du 11 1 eernengen 24, Langgaſſe 24. G here err 115 guten Heng Hane C-moll- Sinfonie von 
5 (im Goldberg'ſchen Haufe) ſucht Stellung als Kaſſirer oder | Nee 


Anse 7% Uhr. Entree 30 ER Logen 


ähnl. Beſchäft. Caution vorhanden. 50 9, 88 5 60 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt | EB: 
an Anfänger wie auch an geübtere | 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager 
El Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen Holzarten di ei ung eben in der Expd. 
als nußbaum, nußbaum blank und matt, ſchwarz matt, mahagonf, eichen, Neler Tnung 


birken ꝛc. vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu äusserst billigen . 
Preiſen. (6523 In ' 0 ot 


7915) 


Danziger Stodftheater, 


Ine und Piano) Trio u, 8. w. — 
‚F riedrich Laade, 85 25 Bei Ane * neipubere Vortheile. „wird 115 1 Badeſaiſon ein Laden Wer > u u ll) 
Hundegasse 119. 8 2 SER ER ER ER 2 zu miethen geſu 8 
= b t Zum 1. Male. Sakuntala. Oper 
fe hisches Atelier son Münchener Hackerbräu, g. f net Beine diefer in 3 Arten von = una 
N al Fee das beliebteſte Bier der Münchener, empfiehlt in Gebinden und Stan Zeitung erbeten. u ilhelm: Theater. 
56, Ru d.Rogorsch, , = a = | die alleinige Niederlage von —— — Krüger, Hundegaſſe 34. Sl 3. Wohnung N Selm — Mitte 9 5 17 eher © 8 
Vorſt Graben = re . ER vermiethen. Näheres 1 Tr. daſelbſt ’ j 
ei gun d d t — 
e Sf) Größtes Breunholz⸗Lager ee e e la Mun 
* 2: nee e e e b ecialitäten - Vorstellung, 
Rathameinkelerküche 7 88 J. Posanski aus Kielau, e ir e 11 si | ee ee 
pfiehlt = Lagerpl Danzig, Dlivgerthor, Pommerſch Gi üterbahnhof und U d berühmt j 
Prima Austern, 3 S Kean, empfiehlt 11 Saen ſämmtl. Brennhölger in jet, Holzgattung Be erogene iſt ein Kaiſerlichen Jupantſen eine 


a gelleint zu billigſten Preiſen. aggon⸗Ladungen und klafterweiſe 
(Meter) frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den 35 8 
angenommen in 1 r 114 und 18. en ; 


1 
großer Laden 

zum 15 1887 zu vermiethen, oder 
: BETT BER % 1 7 0 zu 0 a. 165 

* in der xped 9. er 
| Robert Werwein ww 6, Inn der Nähe des Langenmarktes iſt 
: Breitgaſſe 1 A ein eleg möbl. Zimmer an einen 
verleiht zu Heſlichteiten: Glas, feinen 1 5 zu verm. Adr. u. 7866 

Porzellan, decorirte Tafelſervice, in der Exped d. Ztg. erbeten. 

Alfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, Eine Wonen, beiteh. aus 3 Zimm. 
Ela, Lampen ꝛc. zu ſehr und Kabinet nebſt allem Bubehör M 
billigen Preiſen. (5112 iſt zu vermiethen 3. Damm 11. (7912 


Weinſtube e 
C. H. Leutholtz. F. 


Holländiſche Auſtern, 


(John Gingerie 8 Perſonen). 
Frl. van Rennström Conce 
Sängerin. 
Gaſtſpiel des Amerikaners 
Mr. Raffim, urkomiſcher Clown, 
mit ſeinen dug f Eberſchweinen 


ffen 
Frl. Alma "Scholz und Frl. 
Hulda Lucas, 
Deutſche Geſangs⸗ ee 
Tssrs. Tayler und Rayne; 
Minſtrells Sängers u. Danſers. 
Mr. Leonhard Schilly 
(auf der Wundertreppe) genannt ds 
mediciniſche Räthſel. 
Miss Lillian Heyden ab 
Miss Warden, ; 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz: Duettiftinnen 
Anftreten der beiden Geſangs⸗ un ö 


Prima Whistable 
Natives, 
frische Hummer, 


Seefiſche, 
fr. Perigord- Trüffeln, 


Poularden du Mans. 


Paſteten, Delikateßwaaren 2c. 
halte der Saiſon angemeſſen vorräthig. 


Verſand prompt. 
Dejeuners, 


nur beſte Stoffe, neue Facons, 
1 illige Preiſe. 


Math. Tauch, 


2 28 3 28 


Zu Brant Ane 
empfehle ſchwarze, weiße und 
couleurte Seidenſtoffe in 
größter Auswahl zu erſtaunend 5 
billigen Ausverkaufs. 

Preisen. (7845 = 


S. e 


30, Langgaſſe ee 


: Seen Aufgabe meines 


Maſchinen-Geſchäſtes 


zum 1. April er. verkaufe ich mein 
Lager zu 1. 2 Preiſen aus: 


2 compl. Dreſchfütze 


(Ruſton, Proctor & Co.,) 


En =; nestunnengaffe 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter zu vermiethen. Näheres 


$ 55 Charactertomiker 
Diners, Soupers, ckergeräthe, e ee Be e We derten Hugen rate eien ad 
einzelne Schüſſeln, Pumpen, Einige recht perfecte EN Soffeneröffnung 7 Uhr. Anfang 
110 und übernehme die Aus. Engl. Waplerfi der c. A a Eine ar Nemiſe CCC 
ührung derſelben in bekannter N . rbeiterinnen 0 Pierbeeiienbapn. 
Güte, auch in der Provinz. Dib. Schloſſer⸗ und Hotel a bre bd SEHE 


Et perſönlich engagirt, kann alſo 

Recht dem mich beehrendeß 
Publitum einen genußreichen Abend 9 
verſprechen. 


C. Bodenburg 


Küchenmeiſter. (7871 


finden in meiner Arbeitsſtube Be⸗ 1. April zu vermiethen. 
Ahne enerkzeng. Deutſches Haus. . „ enen. Gre e 1 


Ager, Heute Dienſtag, den 16. d. M., Füdtiges Gefinde aller Art empf. . v. Je. Schuhgeihaft m. g. 


Anftih von Kronen Bräu, T Pauline Ußwaldt, Heil Seit | Ext EL 


€ tte Euten! 8 e Brauerei Schöneberg bei Berlin. gaſſe 102, parterre. 7913 verm. Nh Bootsmannsg. 11, 1 Tr. H. Meyer. _ 
Fracks 25 en werben Hochachtungs voll (7828 Ein e Nu ühterin in 500 e Ben 155 Bd : 7 15 se 
i 5 ets verlie 2 g f 0 eden Aben all. Fremden D Verlag v. X B. Kafem 
Wildhandlung Röpergaſſe 13. gaſſe Nr. 36 bei J. Ban n August Küster 2 gewandt, zu erfr. Boggenpiubl S Tr. empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (5108 e En H 


